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Der Planungsausschuß für Agrarstruktur und Küstenschutz, dem der Bundes- 
minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten als Vorsitzender, der Bundes- 
minister der Finanzen sowie die elf Minister und Senatoren für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten der Länder angehören, hat in Ausführung des Gesetzes 
über die Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küsten- 
schutzes" vom 3. September 1969 (Bundesgesetzbl. I S. 1573) in der Fassung vom 
23. Dezember 1971 (Bundesgesetzbl. I S. 2140) die folgende Ergänzung des Rah- 
menplanes für den Zeitraum 1974 bis 1977 (Drucksache 7/1538) beschlossen. 

Die Höhe der in den Rahmenplan zusätzlich einzustellenden Mittel muß vom 
Planungsausschuß noch beschlossen werden. 

TEIL I 

Einführung 

Wegen der noch ungeklärten verfassungsrechtlichen Behandlung der Finanzierung 
der Ausgleichszulage wird die Ziffer 6 der Einführung des Rahmenplanes für den 
Zeitraum 1974 bis 1977 wie folgt ergänzt: 

„Diese Erklärung gilt sinngemäß auch für die Ausgleichszulage auf Grund der 
Richtlinie des Rates über die Landwirtschaft in Berggebieten und in bestimmten 
benachteiligten Gebieten," 


Zugeleitet mit Schreiben des Bundesministers für Ernährung, 


525 

her 1974 — - 


2681,2 — 12174 


521 — 4357.4 


Landwirtschaft und Forsten vom 25. Septem- 
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TEIL II 

Förderungsgrundsätze 


Grundsätze für die Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in Berggebieten 
und in bestimmten benachteiligten Gebieten (benachteiligte Gebiete) 


In Ergänzung der Grundsätze für die Förderung von 
einzelbetrieblichen Investitionen in der Landwirt- 
schaft und für die Förderung der ländlichen Siedlung 
gilt folgendes: 


1. Allgemeines 


1 . 1 . 

Ziel der Förderung ist es, in Berggebieten und in 
bestimmten benachteiligten Gebieten (benachteiligte 
Gebiete) eine standortgerechte Agrarstruktur zu 
schaffen und zu sichern, um über die Fortführung der 
landwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit einen erforder- 
lichen Beitrag zur Erhaltung eines Minimums an 
Bevölkerungsdichte oder zur Erhaltung der Land- 
schaft und ihrer touristischen Bestimmung oder aus 
Gründen des Küstenschutzes zu leisten. 


1 . 2 . 

Die Förderung umfaßt 

1 . 2 . 1 . 

Vorarbeiten (Zweckforschungen, Untersuchungen 
und Erhebungen), wenn sie der in 1.1. genannten 
Zielsetzung dienen; es darf sich dabei jedoch nicht 
um Daueraufgaben handeln, 

1 . 2 . 2 . 

einzelbetriebliche Investitionen in entwicklungsfä- 
higen Betrieben, 

1 . 2 . 3 . 

Investitionen in Kooperationen, 

1 . 2 . 4 . 

Gewährung einer Ausgleichszulage in Teilräumen 
der benachteiligten Gebiete. 

1 . 3 . 

Benachteiligte Gebiete sind die in der Anlage 1 auf- 
geführten 

1 . 3 . 1 . 

Berggebiete, 


1 . 3 . 2 . 

Benachteiligten Agrarzonen, 

1 . 3 . 3 . 

Kleinen Gebiete. 


2. Förderung einzeibetrieblicher Investitionen 
in entwicklungsfähigen Betrieben 

2 . 1 . 

Förderungsvoraussetzungen 

2 . 1 . 1 . 

Für die Förderung von entwicklungsfähigen Betrie- 
ben gelten die jeweiligen Grundsätze für die Förde- 
rung von einzelbetrieblichen Investitionen in der 
Landwirtschaft und für die Förderung der ländlichen 
Siedlung, soweit sich aus den nachstehenden Bestim- 
mungen nichts anderes ergibt. 

2 . 1 . 2 . 

In Abweichung von 12.3. der Grundsätze für die 
Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen in 
der Landwirtschaft und für die Förderung der länd- 
lichen Siedlung können bei der Ermittlung des 
Arbeitseinkommens nicht aus dem landwirtschaft- 
lichen Unternehmen stammende Einkommen bis zur 
Höhe von 50 Vo des je Unternehmen vorgesehenen 
vergleichbaren Arbeitseinkommens berücksichtigt 
werden, sofern für eine Vollarbeitskraft das ver- 
gleichbare Arbeitseinkommen allein aus dem Ein- 
kommen des landwirtschaftlichen Unternehmens er- 
zielt wird. 

2 . 1 . 3 . 

In Bergebieten gemäß 1.3.1. muß das vergleichbare 
Arbeitseinkommen für eine Vollarbeitskraft minde- 
stens zu 70 ^/o aus dem Einkommen des landwirt- 
schaftlichen Unternehmens stammen. 

2 . 1 . 4 . 

Die Ziffer 2. der Grundsätze für die Förderung von 
einzelbetrieblichen Investitionen in gemischten land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben sowie in forst- 
wirtschaftlichen Betrieben gilt entsprechend, wenn 
nur durch diese Anrechnung die Förderungsschwelle 
erreicht werden kann. 
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2.1.5. 

Die nach 4. zu gewährende Ausgleichszulage wird 
in das landwirtschaftliche Arbeitseinkommen einge- 
rechnet. 

2 . 1 . 6 . 

Die Flächen des Unternehmens müssen überwiegend 
innerhalb der benachteiligten Gebiete liegen. 

2 . 2 . 

Art und Höhe der Förderung 

2 . 2 . 1 . 

Abweichend von 14.5. der Grundsätze für die Förde- 
rung von einzelbetrieblichen Investitionen in der 
Landwirtschaft und für die Förderung der ländlichen 
Siedlung beträgt in den benachteiligten Gebieten die 
Zinsverbilligung 7 Die nominale Zinsbelastung 
des Endkreditnehmers muß mindestens 2 ^/o betra- 
gen. 


3. Förderung von Investitionen in Kooperationen 

3.1. 

Förderungsvoraussetzungen 

3.1.1. 

Für die Förderung von Investitionen im Bereich der 
gemeinschaftlichen Futtermittelproduktion und zur 
Verbesserung und Ausrüstung gemeinsam genutzter 
Weiden und Almen gilt folgendes: 

3.1.2. 

Gefördert werden landwirtschaftliche Unternehmer, 
wenn sie an Kooperationen im Sinne von 21 ff. der 
Grundsätze für die Förderung von einzelbetrieb^ 
liehen Investitionen in der Landwirtschaft und für 
die Förderung der ländlichen Siedlung beteiligt sind. 
Eine Kooperation als solche kann nur bei Maßnah- 
men nach 3.1.3. gefördert werden, wenn die Förde- 
rung ihrer Mitglieder einen unverhältnismäßig 
hohen Verwaltungsaufwand erfordern würde, an der 
Kooperation ausschließlich landwirtschaftliche Unter- 
nehmer beteiligt sind und sämtliche Mitglieder die 
Voraussetzungen nach 2.1.6. erfüllen. 

3.1.3. 

Im Bereich der gemeinschaftlichen Futtermittelpro- 
duktion können Anlagen zur Produktion, Gewin- 
nung und Verarbeitung von wirtschaftseigenem Fut- 
ter für Rindvieh, Schafe und Ziegen gefördert wer- 
den, wenn keine Alternativen vorhanden sind und 
ein nachhaltiger Erfolg der Rentabilität als gesichert 
erscheint. 

3.1.4. 

Zur Verbesserung und Ausrüstung gemeinsam ge- 
nutzter Weiden und Almen kann 


3.1. 4.1. 

die Einrichtung von Weidezäunen, Viehtränken und 
Viehhütten und 

3.1. 4.2. 

die Einrichtung von Almgebäuden gefördert werden. 

3.1. 4.3. 

Den unter 3. 1.4.1. genannten Einrichtungen sind An- 
schlußwege bis zu einer Länge von 500 m und 
Meliorationen bis zu einem Betrag von 1 000 DM/ha 
gleichgestellt. 

3.1.5. 

Eine Förderung nach 3.1.4. erfolgt nur, wenn die ge- 
meinsam genutzten Weiden und Almen mindestens 
10 ha umfassen. 

3.1.6. 

Das förderungsfähige Investitionsvolumen je Vor- 
haben beträgt: 

3.1 .6.1. 

für Maßnahmen nach 3.1.3. mindestens 10 000 DM 
und höchstens 1 000 000 DM, 

3.1. 6.2. 

für Maßnahmen nach 3. 1.4. 2. mindestens 10 000 DM 
und höchstens 150 000 DM, 

3.1. 6.3. 

für Maßnahmen nach 3. 1.4.1. und 3. 1.4. 3. mindestens 
4 000 DM und höchstens 50 000 DM. 

3.1. 6.4. 

Für Maßnahmen nach 3.1.3. und 3. 1.4.2. muß das 
förderungsfähige Investitionsvolumen je Begünstig- 
ten mindestens 3 000 DM betragen, für Maßnahmen 
nach 3. 1.4.1. und 3. 1.4. 3. beträgt die Mindestgrenze 
2 000 DM. 


3.2. 

Art und Höhe der Förderung 

3.2.1. 

Bis zur Höchstgrenze des förderungsfähigen Investi- 
tionsvolumens gemäß 3. 1.6.1. wird den Begünstigten 
eine Zinsverbilligung gemäß 2.2.1. gewährt. 

3.2.2. 

Bis zur Höchstgrenze nach 3. 1.6. 3. wird den Begün- 
stigten ein Zuschuß in Höhe von 35 ^/o, nach 3. 1.6. 2. 
in Höhe von 50 Vo des förderungsfähigen Investi- 
tionsvolumens gewährt. 
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4. Ausgleichszulage 


4.1. 

Verwendungszweck 

4.1.1. 

Zur Sicherung der landwirtschaftlichen Erwerbstätig- 
keit werden in Teilräumen der benachteiligten Ge- 
biete (Berggebiete und Kerngebiete der Benachtei- 
ligten Agrarzonen und der Kleinen Gebiete) (vgl. 
Anlage 1) mit extrem ungünstigen natürlichen Stand- 
ortbedingungen oder spezifischen Nachteilen land- 
wirtschaftliche Unternehmer durch eine Ausgleichs- 
zulage gefördert. 


4.2. 

Förderungsvoraussetzungen 

4.2.1. 

Gefördert werden können landwirtschaftliche Unter- 
nehmer als Einzelunternehmer oder als Mitglieder 
von Kooperationen, wenn der Betrieb des Begünstig- 
ten mindestens 3 ha landwirtschaftlich genutzte 
Fläche in Teilräumen der benachteiligten Gebiete 
(vgl. Anlage 1) umfaßt. 

4.2.2. 

Landwirtschaftliche Unternehmer erhalten die Aus- 
gleichszulage, wenn sie sich verpflichten, die in den 
Teilräumen nach 4.2.1. belegenen Flächen ihres Be- 
triebes ab Beginn des Kalenderjahres, für das die 
Ausgleichszulage erstmals gewährt wird, mindestens 
fünf Jahre lang zu nutzen. 

Sie erhalten keine Ausgleichszulage und werden von 
dieser Verpflichtung befreit, sofern sie eine Alters- 
rente aufgrund eines Gesetzes beziehen, bei struk- 
turverbessernder Abgabe der Flächen und damit bei 
Gewährung der Landabgaberente oder der Verpach- 
tungsprämie sowie bei höherer Gewalt, insbeson- 
dere bei Enteignung oder bei Ankauf im öffentlichen 
Interesse. 


4.3. 

Bemessungsgrundlage der Ausgleichszulage ist 

4.3.1. 

in Teilräumen der benachteiligten Gebiete (vgl. An- 
lage 1) im Falle der Rindvieh-, Schaf- und Ziegen- 
haltung der in Großvieheinheiten ausgedrückte 
Viehbestand je Betrieb am 3. Juni eines jeden 
Jahres; 

4.3.2. 

jedoch können abweichend von 4.3.1. in den Benach- 
teiligten Agrarzonen und den Kleinen Gebieten 


höchstens bis zu 10 Kühe zur Milchgewinnung je 
Betrieb einbezogen werden. 

4.3.3. 

Für die Umrechnung von Kühen, Rindern, Schafen 
und Ziegen in Großvieheinheiten gilt folgender Um- 
rechnungsschlüssel : 

4.3.3.1. 

Kühe und Rinder von mehr als 2 Jahren 1,00 GVE, 

4.3.3.2. 

Rinder von 6 Monaten bis zu 2 Jahren 0,60 GVE, 

4.3.3.3. 

Schafe (Mutterschafe) 0,15 GVE, 

4.3.3.4. 

Ziegen (Muttertiere) 0,15 GVE. 

4.3.4. 

Unter Berücksichtigung von 4.3.2. werden die nach 
4.3.3. für Kühe zur Milchgewinnung errechneten 
Großvieheinheiten nur mit 80 ‘^/o bemessen. 

4.3.5. 

Pro Betrieb wird höchstens eine Großvieheinheit je 
Hektar Futterfläche in Teilräumen der benachteilig- 
ten Gebiete berücksichtigt. 

4.3.6. 

Im Lande Berlin kann die Ausgleichszulage nach 
Maßgabe der bewirtschafteten Fläche gewährt wer- 
den. 


4.4. 

Art und Höhe der Förderung 

4.4.1. 

Die Ausgleichszulage wird dem Begünstigten jähr- 
lich auf Antrag gewährt. 

4.4.2. 

Die Ausgleichszulage beträgt jährlich mindestens 
55 DM und höchstens 183 DM für jede nach 4.3. er- 
mittelte Großvieheinheit. 

4.4.3. 

Die regionale und die betriebliche Differenzierung 
der Ausgleichszulage ist in Anlage 2 aufgeführt. 

4.4.4. 

Die Ausgleichszulage darf den Betrag von 10 000 DM 
je Begünstigten und Jahr nicht übersteigen; 1.1. der 
Grundsätze für die Förderung von einzelbetrieb- 
lichen Investitionen in der Landwirtschaft und für 
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die Förderung der ländlichen Siedlung gilt entspre- 
chend. 


5. Rückforderung und Sicherung der Mittel 

5.1. 

Für Investitionen gemäß 2. und 3. gilt der fünfte 
Teil der Grundsätze für die Förderung von einzel- 
betrieblichen Investitionen in der Landwirtschaft 
und für die Förderung der ländlichen Siedlung. 

5.2. 

Bei einer Förderung nach 4. ist der Begünstigte ver- 
pflichtet, alle bisher erhaltenen Mittel unverzüglich 
zurückzuzahlen, wenn er die nach 4.2.2. bestehende 
Verpflichtung nicht einhält. 


6. Allgemeine Bestimmungen 
6 . 1 . 

Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zu- 
schüssen sowie der Ausgleichszulage nach diesen 
Grundsätzen besteht nicht. 


6 . 2 . 

Die Verwendung der Mittel sowie der Nachweis und 
die Prüfung der Verwendung der Mittel richten sich 
im übrigen nach den dem Zuwendungsbescheid bei- 
zufügenden und vom Begünstigten anzuerkennen- 
den „Allgemeinen Bewirtschaftungsgrundsätzen" 
(ABewGr). 

Das sich nach den ABewGr ergebende Prüfungs- 
recht des Landesrechnungshofes steht auch dem Bun- 
desrechnungshof zu. 
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Anlage 1 


Verzeichnis der benachteiligten Gebiete 


Gebiet 1 

1. Berggebiet'} 


2 . Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Landkreis Nordfriesland mit den Gemeinden 

Achtrup, Aventoft, Bondelum, ßosbüll, Bra- 
derup, Bramstedtlund, Dreisdorf, Ellhöft, Enge- 
Sande, Goldebek, Goldelund, Haselund, Högel, 
Holm, Humptrup, Jodelund, Karlum, Klixbüll, 
Kolkerheide, Ladelund, Leck, Lexgaard, LÖ- 
wenstedt, Lütjenholm, Norstedt, Sollwitt, Spra- 
kebüll, Stadum, Süderlügum, Tinningstedt, Up- 
husum, Vollstedt, Westre. 

Landkreis Flensburg mit den Gemeinden 

Böxlund, Eggebek, Großenwiehe, Handewitt, ! 
Hörup, Holt, Janneby, Jardelund, Jarplund-We- I 
ding, Jerrishoe, Jörl, Lindewitt, Medelby, Meyn, ] 
Nordhackstedt, Oeversee, Osterby, Sankelmark, 
Schafflund, Sollerup, Süderhackstedt, Tarp, 
Wallsbüll, Wanderup, Weesby, 

2.2. Davon Kerngebiet^) 


Gebiet 2 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Landkreis Nordfriesland mit den Gemeinden 

Alkersum, Borgsum, Dunsum, Gröde, Hooge, 
Langeneß, Midlum, Nebel, Nieblum, Norddorf, 
Nordstrand mit dem Gemeindeteil Nordstran- 
dischmoor; Oevenum, Oldsum, Pellworm, Süder- 
ende, Utersum/Föhr, Witsum, Wittdün, Wrixum, 
Wyk auf Föhr Stadt sowie die Deiche und Vor- 
ländereien an der Westküste und die gefährde- 
ten Deiche an der Ostküste. 

1.2. Davon Kerngebiet 

Landkreis Nordfriesland mit den Gemeinden 

Alkersum, Borgsum, Dunsum, Gröde, Hooge, 
Langeneß, Midlum, Nebel, Nieblum, Norddorf, 

g In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Nordstrand mit dem Gemeindeteil Nordstran- 
dischmoor; Oevenum, Oldsum, Pellworm, Süder- 
ende, Utersum/Föhr, Witsum, Wittdün, Wrixum, 
Wyk auf Föhr Stadt sowie die Deiche und Vor- 
ländereien an der Westküste und die gefährde- 
ten Deiche an der Ostküste. 


Gebiet 3 

1. Berggebiet') 


2 . Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Landkreis Dithmarschen mit den Gemeinden 

Albersdorf, Arkebek, Bargenstedt, Barkenholm, 
Bergewöhrden, Brickeln, Buchholz, Bunsoh, 
Burg (Dithmarschen), Dellstedt, Delve, Dörpling, 
Eggstedt, Fedderingen, Frestedt, Gaushorn, Glü- 
sing, Großenrade, Gudendorf, Hägen, Heide 
Stadt, Hemmingstedt, Hennstedt, Hochdonn, Hö- 
vede, Hollingstedt, Immenstedt, Kleve, Krem- 
pel, Krumstedt, Kuden, Lieth, Linden, Lohe- 
Rickelshof, Lunden, Nindorf, Norderheistedt, 
Nordhastedt, Odderade, Offenbüttel, Osterrade, 
Ostrohe, Pahlen, Quickborn, Rederstall, Rehm- 
Flehde-Bargen, Sankt Michaelisdonn, Sarzbüttel, 
Schafstedt, Schalkholz, Schlichting, Schrum, 
Schwienhusen, Stelle-Wittenwurth, Süderdorf, 
Süderhastedt, Süderheistedt, Tellingstedt, Tens- 
büttel-Röst, Tielenhemme, Wallen, Wedding- 
stedt, Welmbüttel, Wennbüttel, Wesseln, We- 
sterborstel, Wiemerstedt, Windbergen, Wei- 
mersdorf, Wrohm. 

Landkreis Nordfriesland mit den Gemeinden 

Drage, Fresendelf, Friedrichstadt, Hollbüllhuus, 
Hude, Mildstedt, Oldersbek, Ramstedt, Rantrum, 
Schwabstedt, Schwabstedter Westerkoog, Seeth, 
Süderhöft, Südermarsch, Winnert, Wisch. 

Landkreis Rendsburg-Eckernförde mit den Ge- 
meinden 

Alt Duvenstedt, Bargstall, Beidorf, Bendorf, Be- 
ringstedt, Bokel, Borgstedt, Bornholt, Brammer, 
Breiholz, Büdelsdorf, Christiansholm, Elsdorf- 
Westermühlen, Embühren, Fockbek, Friedrichs- 
graben, Friedrichsholm, Gokels, Haale, Ham- 
dorf, Hamweddel, Hanerau-Hademarschen, Hör- 
sten, Hohn, Holzbunge, Jevenstedt, Königshü- 
gel, Lohe-Föhrden, Lütjenwestedt, Neu Duven- 
stedt, Nübbel, Oldenbüttel, Osterrönfeld, Ow- 
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schlag, Prinzenmoor, Rendsburg Stadt, Rickert, 
Schacht-Audorf, Schülldorf, Schülp b. Rends- 
burg, Seefeld, Sophienhamm, Steenfeld, Tackes- 
dorf, Thaden, Todenbüttel, Westerrönfeld. 

Landkreis Schleswig mit den Gemeinden 

Alt Bennebek, Bergenhusen, Börm, Dörpstedt, 
Ellingstedt, Erfde, Groß Rheide, Hollingstedt, 
Klein Bennebek, Klein Rheide, Kropp, Megger- 
dorf, Norderstapel, Süderstapel, Tetenhusen, 
Thielen, Wohlde. 

Landkreis Steinburg mit den Gemeinden 

Aasbüttel, Agethorst, Äbtissinwisch, Besdorf, 
Bokelrehm, Bokhorst, Ecklack, Gribbohm, Ha- 
denfeld, Holstenniendorf, Kleve, Moorhusen, 
Neuendorf b. W., Nienbüttel, Nutteln, Olden- 
borstel. Puls, Rahde, Sachsenbande, Schene- 
feld, Siezbüttel, Vaale, Vaalermoor, Wacken, 
Warringholz. 

2.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 4 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Landkreis Herzogtum Lauenburg mit den Ge- 
meinden 

Besenthal, Bröthen, Büchen, Dalldorf, Fitzen, 
Göttin, Grambek, Güster, Hornbek, Langenleh- 
sten, Lanze, Klein Pampau, Roseburg, Sieben- 
eichen, Witzeeze, Woltersdorf. 

1.2. Davon Kerngebiet 

Landkreis Herzogtum Lauenburg mit den Ge- 
meinden 

Besenthal, Bröthen, Büchen, Dalldorf, Fitzen, 
Göttin, Grambek, Güster, Hornbek, Langenleh- 
sten, Lanze, Klein Pampau, Roseburg, Sieben- 
eichen, Witzeeze, Woltersdorf. 


Gebiet 5.1 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Hamburg 

Bezirk Altona mit den Ortsteilen Osdorf, Ris- 
sen, Sülldorf; Bezirk Eimsbüttel mit den Orts- 


b In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


teilen Niendorf, Schnelsen; Bezirk Wandsbek 
mit den Ortsamtsgebieten Alstertal, Rahlstedt, 
Walddörfer; Bezirk Harburg mit den Ortsteilen 
Marmstorf, Sinstorf. 

1.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 5.2 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Hamburg 

Bezirk Hamburg Mitte mit dem Ortsteil Ham- 
burg — Insel Neuwerk. 

1.2. Davon Kerngebiet^) 


Gebiet 6 

1. Berggebiet 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Stade 

Landkreis Bremervörde mit den Gemeinden 

Ahe, Alfstedt, Altwistedt, Anderlingen, Augu- 
stendorf, Badenstedt, Barchel, Barkhausen, Bas- 
dahl, Bevern, Bockei, Boitzen, Brauel, Breddorf, 
Bremervörde Stadt, Brillit, Brümmerhof, Brütten- 
dorf, Buchholz, Bülstedt, Byhusen, Deinstedt, 
Dipshorn, Ebersdorf, Ehestorf, Elm, Elsdorf, Fah- 
rendorf, Findorf, Frankenbostel, Freetz, Glinde, 
Glinstedt, Gnarrenburg, Godenstedt, Grafel, 
Granstedt, Gyhum, Haaßel, Hanstedt, Heeslin- 
gen, Heinschenwalde, Hepstedt, Hesedorf bei 
Bremervörde, Hesedorf bei Gyhum, Hipstedt, 
Hönau-Lindorf, Iselersheim, Kalbe, Karlshöfen, 
Kirchtimke, Kirchwistedt, Klenkendorf, Kuh- 
stedt, Kuhstedtermoor, Langenhausen, Laven- 
stedt, Malstedt, Mehedorf, Meinstedt, Minstedt, 
Nartum, Neu Ebersdorf, Nieder Ochtenhausen, 
Ober Ochtenhausen, Oerel, Oese, Oldendorf, 
Ostendorf, Ostereistedt, Ostertimke, Parnewin- 
kel, Plönjeshausen, Rhade, Rhadereistedt, Rock- 
stedt, Rüspel, Sandbostel, Sassenholz, Seedorf, 
Selsingen, Spreckens, Steddorf, Steinfeld, Tarm- 
stedt, Volkensen, Volkmarst, Vorwerk, Weert- 
zen, Wehldorf, Wense, Westertimke, Wiers- 
dorf, Wilstedt, Zeven Stadt. 
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Landkreis Land Hadeln mit den Gemeinden 

Abbenseth, Altendorf, Armstorf, Bornberg, Bül- 
kau, Dornsode, Hackemühlen, Hechthausen, 
Hemmoor, Hollen, Ihlbeck, Ihlienworth, Klein- 
wörden, Klint, Lamstedt, Langenmoor, Laumüh- 
len, Lüdingworth, Mittelstenahe, Moorausmoor, 
Neubachenbruch, Nindorf, Nordahn, Nordleda, 
Oberndorf, Odisheim, Osten, Steinau, Stinstedt, 
Varrel, Wanna, Wingst, Wisch, Wohlenbeck. 

Landkreis Osterholz mit den Gemeinden 

Adolphsdorf, Dannenberg, Freißenbüttel, Garl- 
stedt, Grasberg, Hambergen, Heidberg, Heils- 
horn, Hellingst, Hinnebeck, Hülseberg, Hütten- 
busch, Huxfeld, Lilienthal, Mevenstedt, Neu 
Sankt Jürgen, Ohlenstedt, Oldendorf, Osterholz- 
Scharmbeck Stadt, Ostersode, Otterstein, Pen- 
nigbüttel, Rautendorf, Sandhausen, Sankt Jür- 
gen, Scharmbeckstotel, Schlußdorf, Schmalen- 
beck, Seebergen, Seehausen, Steden, Teufels- 
moor, Tüschendorf, Uberhamm, Vollersode, 
Waakhausen, Worphausen, Worpswede. 

Landkreis Rotenburg (Wümme) mit den Ge- 
meinden 

Abbendorf, Ahausen, Bartelsdorf, Bellen, Böter- 
sen, Borchel, Bothel, Brockel, Clüversborstel, 
Everinghausen, Eversen, Fintel, Hassendorf, 
Hastedt, Hellwege, Helvesiek, Hemsbünde, 
Hemslingen, Hetzwege, Höperhöfen, Horstedt, 
Jeersdorf, Lauenbrück, Mulmshorn, Ostervese- 
de, Reeßum, Rosebruch, Rotenburg (Wümme) 
Stadt, Scheeßel, Schleeßel, Söhlingen, Sothel, 
Sottrum, Stapel, Stemmen, Stuckenborstel, Taa- 
ken, Unterstedt, Vahlde, Waffensen, Wester- 
esch, Westerholz, Westervesede, Westerwal- 
sede, Winkeldorf, Wittkopsbostel, Wohlsdorf. 

Landkreis Stade mit den Gemeinden 

Behrste, Blumenthal, Brobergen, Breitenwisch, 
Burweg, Estorf, Grapel, Großenwörden, Groß 
Sterneberg, Hammah, Hüll, Kranenburg, Neu- 
land, Schölisch. 

Landkreis Verden mit den Gemeinden 

Bassen, Fischerhude Flecken, Haberloh, Narth- 
auen, Ottersberg Flecken, Otterstedt, Oyten. 

Landkreis Wesermünde mit den Gemeinden 

Albstedt, Appeln, Axstedt, Bederkesa Flecken, 
Beverstedt Flecken, Bokel, Bramel, Bramstedt, 
Debstedt, Donnern, Dorfhagen, Drangstedt, 
Driftsethe, Düring, Elmlohe, Fickmühlen, Flö- 
geln, Frelsdorf, Geestenseth, Großenhain, Hagen 
im Bremischen, Hainmühlen, Harrendorf, Heer- 
stedt, Heine, Hollen, Holßel, Holte, Hoope, 
Hymendorf, Kassebruch, Köhlen, Krempel, Kühr- 
stedt, Laven, Lehnstedt, Lintig, Lohe bei Bram- 
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stedt, Lübberstedt, Meckelstedt, Neuenwalde, 
Ringstedt, Sandstedt, Sellstedt, Sievern, Stin- 
stedt, Stotel, Stubben, Uthlede, Wehdel, Weh- 
den, Wellen, Wittstedt, Wollingst, Wulsbüttel. 

Regierungsbezirk Lüneburg 

Landkreis Soltau mit den Gemeinden 

Ehrhorn, Grauen, Großenwede, Insel, Lünzen, 
Schneverdingen, Schwalingen, Tewel, Wesseloh, 
Wintermoor, Zahrensen. 

Landkreis Harburg mit den Gemeinden 
Königsmoor, Wistedt. 

Von der Freien Hansestadt Bremen die Orts- 
teile 

Blockland, Borgfeld, Oberneuland. 

2.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Stade 

Landkreis Bremervörde mit den Gemeinden 

Alfstedt, Augustendorf, Breddorf, Buchholz, Bül- 
stedt, Dipshorn, Findorf, Glinstedt, Hanstedt, 
Hepstedt, Hönau-Lindorf, Iselersheim, Karls- 
höfen, Kirchtimke, Kuhstedtermoor, Neu Ebers- 
dorf, Ober Ochtenhausen, Ostendorf, Rhade, 
Sandbostel, Steinfeld, Tarmstedt, Vorwerk, 
Westertimke, Wilstedt. 

Landkreis Land Hadeln mit den Gemeinden 

Abbenseth, Armstorf, Dornsode, Hechthausen, 
Hollen, Ihlbeck, Kleinwörden, Klint, Lamstedt, 
Langenmoor, Laumühlen, Mittelstenahe, Moor- 
ausmoor, Neubachenbruch, Nindorf, Odisheim, 
Steinau, Stinstedt, Wanna. 

Landkreis Osterholz mit den Gemeinden 

Adolphsdorf, Dannenberg, Grasberg, Heidberg, 
Hüttenbusch, Huxfeld, Lilienthal, Mevenstedt, 
Neu Sankt Jürgen, Ostersode, Otterstein, Rau- 
tendorf, Sandhausen, Sankt Jürgen, Schlußdorf, 
Schmalenbeck, Seebergen, Teufelsmoor, Tü- 
schendorf, Uberhamm, Vollersode, Waakhausen, 
Worphausen, Worpswede. 

Landkreis Stade mit den Gemeinden 
Blumenthal, Brobergen, Kranenburg. 

Landkreis Verden mit der Gemeinde 
Fischerhude Flecken. 

Landkreis Wesermünde mit den Gemeinden 

Flögeln, Holßel, Hymendorf, Krempel, Neuen- 
walde. 

Von der Freien und Hansestadt Bremen die 
Ortsteile 

Blockland, Borgfeld je 50 v. H. 
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Gebiet 7 

1. Berggebiet 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Regierungsbezirk Osnabrück 

Landkreis Aschendorf-Hümmling mit den Ge- 
meinden 

Ahlen, Aschendorf (Ems) Stadt, Bockhorst, Bör- 
ger, Bokel, Borsum, Breddenberg, Brual, Dersum, 
Dörpen, Esterwegen, Fresenburg, Gehlenberg, 
Heede, Herbrunn, Hilkenbrook, Hilter (Ems), 
Kathen-Frackel, Lehe, Lorup, Nenndorf, Neubör- 
ger, Neudersum, Neudörpen, Neulehe, Neu- 
rhede, Neusustrum, Neuvrees, Niederlangen, 
Oberlangen, Ostenwalde, Papenburg Stadt, Rhe- 
de (Ems), Steinbild, Surwold, Sustrum, Tunx- 
dorf, Walchum, Wehm, Wippingen. 

Landkreis Grafschaft Bentheim mit den Ge- 
meinden 

Adorf, Agterhorn, Alte Piccardie, Berge, Bimol- 
ten, Bookholt, Brandlecht, Drievorden, Echteler, 
Emlichheim, Engden, Esche, Eschebrügge, 
Georgsdorf, Getelo, Gölenkamp, Großringe, Haf- 
tenkamp, Halle, Hardingen, Heesterkante, He- 
sepe, Hestrup, Höcklenkamp, Hohenkörben 
(Kirchspiel Nordhorn), Hohenkörben (Kirch- 
spiel Veldhausen), Hoogstede, Itterbeck, Kalle, 
Kleinringe, Laar, Lage, Lemke, Neerlage, Neuen- 
haus Stadt, Neuringe, Nordhorn Stadt, Oster- 
wald, Scheerhorn, Sieringhoek, Tinholt, LFel- 
sen, Volzel, Vorwald, Wielen, Wietmarschen, 
Wilsum. 

Landkreis Meppen mit den Gemeinden 

Altenberge, Fehndorf, Groß Stavern, Haren 
(Ems) Stadt, Emen, Hebelermeer, Landegge, 
Lindloh, Rütenbrock, Twist, Wesuwe. 

Regierungsbezirk Aurich 

Landkreis Aurich (Ostfriesland) mit den Ge- 
meinden 

Akelsbarg, Aurich (Ostfriesland) Stadt, Aurich- 
Oldendorf, Bagband, Bangstede, Barstede, Bede- 
kaspel, Boekzetelerfehn, Brockzetel, Dietrichs- 
feld, Egels, Extum, Felde, Fiebing, Forlitz-Blau- 
kirchen, Georgsfeld, Hatshausen, Haxtum, Hol- 
trop, Ihlowerfehn, Ihlowerhörn, Iheringsfehn, 
Kirchdorf, Langefeld, Ludwigsdorf, Middels, 
Mittegroßefehn, Moordorf, Moorhusen, Münke- 
boe, Neuefehn, Ochtelbur, Oldeborg, Oster- 
sander, Ostgroßefehn, Pfalzdorf, Plaggenburg, 
Popens, Rahe, Riepe, Riepsterhammrich, Sand- 
horst, Schirum, Simonswolde, Spekendorf, Spet- 
zerfehn, Strackhoit, Tannenhausen, Theene, 
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Timmel, Ulbargen, Uthwerdum, Victorbur, Voß- 
barg, Walle, Wallinghausen, Westerende Holz- 
loog, Westerende Kirchloog, Westgroßefehn, 
Wiegboldsbur, Wiesens, Wiesmoor, Wrisse, 
Zwischenbergen. 

Landkreis Leer mit den Gemeinden 

Amdorf, Ammersum, Backemoor, Barge, Bescho- 
tenweg, Böen, Breinermoor, Brinkum, Bühren, 
Burlage, Collinghorst, Detern Flecken, Diele, Fil- 
sum, Firrel, Flachsmeer, Folmhusen, Großolden- 
dorf, Großsander, Großwolde, Hesel, Hollen, 
Holte, Holthusen, Holtland, Ihren, Ihrhove, 
Jübberde, Kleinoldendorf, Kleinsander, Kloster- 
moor, Lammertsfehn, Langholt, Logabirum, Mei- 
nersfehn, Mitling-Mark, Neermoor, Neuburg, 
Neudorf, Neuemoor, Neufirrel, Nordgeorgsfehn, 
Nortmoor, Nüttermoor, Oltmannsfehn, Ostrhau- 
derfehn, Petkum, Poghausen, Potshausen, Re- 
mels, Rhaude, Rhaudermoor, Sankt Georgiwold, 
Schatteburg, Schwerinsdorf, Selverde, Spols, 
Stapel, Stapelmoor, Steenfelde, Stiekelkamper- 
fehn, Südgeorgsfehn, Tergast, Velde, Vellage, 
Völlen, Warsingsfehn, Weenermoor, Westrhau- 
derfehn, Wymeer. 

Landkreis Norden mit den Gemeinden 

Arle, Berumbur, Berumerfehn, Canhusen, Groß- 
heide, Hage Flecken, Halbemond, Leezdorf, Lop- 
persum, Menstede-Coldinne, Osterhusen, Rechts- 
upweg, Suurhusen. 

Landkreis Wittmund mit den Gemeinden 

Abickhafe, Ardorf, Bentstreek, Blersum, Blom- 
berg, Brill, Burhafe, Dose, Dunum, Esens Stadt, 
Etzel, Eversmeer, Friedeburg, Fulkum, Hesel, 
Hoheesche, Holtgast, Horsten, Hovel, Leerhafe, 
Mamburg, Marcardsmoor, Marx, Moorweg, 
Nenndorf, Neuschoo, Ostochtersum, Reepsholt, 
Roggenstede, Schweindorf, Sterbur, Utarp, Ut- 
gast, Westochtersum, Wiesede, Wiesederfehn, 
Wiesedermeer, Willen, Wittmund Stadt. 

Verwaltungsbezirk Oldenburg 

Landkreis Ammerland mit den Gemeinden 

Apen mit den Bauerschaften Augustfehn I, Au- 
gustfehn II, Godensholt, Hengstforde, Nordloh, 
Tange; Edewecht mit den Bauerschaften Hus- 
bäke, Jeddeloh I, Jeddeloh II, Klein-Scharrel, 
Nord Edewecht I, Nord Edewecht II, Südcde- 
wecht, Westerscheps; Rastedt mit den Bauer- 
schaften Barghorn, Bekhausen, Delfshausen, 
Hahn, Hankhausen I, Ipwege, Ipwegermoor, 
Lehmdermoor, Leuchtenburg-Kleinenfelde, Loy, 
Nethen, Neusüdende I, Neusüdende II, Wahn- 
bek, Wapeldorf; Westerstede mit den Bauer- 
schaften Halsbek, Hollriede, Ihausen, Ihorst, 
Moorburg, Neuengland, Ocholt, Petersfeld, Tar- 
barg; Wiefelstede mit den Bauerschaften Lehe, 
Metjendorf, Mollberg, Ofenerfeld, Wiefelstede I, 
Wiefelstede II; Zwischenahn mit den Bauer- 
schaften Bad Zwischenahn, Dänikhorst, Ekern, 
Kayhausen, Kayhauserfeld, Petersfehn I, Peters- 
fehn II, Specken. 
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Landkreis Cloppenburg mit den Gemeinden 

Altenoythe mit den Bauerschaften Ahrensdorf, 
Altenoythe, Edewechterdamm, Hohefeld, Iken- 
brügge, Kampe, Kamperfehn; Barßel mit den 
Bauerschaften Barßel, Barßelermoor Ost, Barße- 
lermoor West, Elisabethfehn Nord, Elisabeth- 
fehn Ost, Elisabethfehn Süd, Elisabethfehn 
West, Harkebrügge, Lohe, Loher Westmark, 
Reekenfeld; Bösel mit den Bauerschaften 
Bösel I, Bösel II, Glaßdorf, Hülsberg, Osterloh, 
Overlahe, Petersdorf, Westerloh; Friesoythe 
Stadt mit den Bauerschaften Barkentange, 
Barßeler Straße und Schwaneburger Straße, 
Clauen, Friesoythe, Mehrenkamp, Mittelsten 
Thüle, Pehmer Tange, Schlingshöhe, Schwane- 
burg, Schwaneburgermoor, Thülsfeld, Vorder- 
sten Thüle; Markhausen mit den Bauerschaften 
Augustendorf, Ellerbrock, Markhausen, Neu- 
markhausen; Molbergen mit den Bauerschaften 
Dwergte, Ermke, Grönheim; Ramsloh mit den 
Bauerschaften Hoheberg, Hollen, Hollen-Brand, 
Hollenermoor, Raake, Ramsloh, Ramsloh Ost, 
Süd Elisabethfehn; Scharrel mit den Bauer- 
schaften Bäthold, Fermesand, Heselberg, Hül- 
len I, Hüllen II, Langhorst, Neuwall, Scharrel, 
Sedelsberg, Sedelsberg Kolonie; Strücklingen 
mit den Bauerschaften Bibelte, Bokelesch, Bol- 
lingen I, Bollingen II, Idafehn I, Idafehn 11, 
Strücklingen, Utende-Wittensand. 

Landkreis Friesland mit der Gemeinde 
Bockhorn mit der Bauerschaft Bockhornerfeld. 

Landkreis Oldenburg mit den Gemeinden 

Ganderkesee mit den Bauerschaften Hohenbö- 
ken, Schierbrok; Hasbergen mit den Bauer- 
schaften Deichhausen, Hasbergen, Sandhau- 
sen; Hude mit den Bauerschaften Altmoorhau- 
sen, Hude I, Hude II, Hude III, Hudermoor, 
Hurrel, Maibusch, Nordenholz, Nordenholzer- 
moor, Vielstedt I, Vielstedt II; Schönemoor mit 
den Bauerschaften Heide I, Heide 11, Neuen- 
lande, Schönemoor; Wardenburg mit den Bauer- 
schaften Achternholt, Achternmeer, Benthullen, 
Charlottendorf West, Harbern I, Harbern II, 
Hundsmühlen I, Hundsmühlen II, Südmosles- 
fehn. Westerholt; Wüsting mit den Bauerschaf- 
ten Hemmelsberg, Holle, Neuenwege, Oberhau- 
sen, Tweelbake Ost, Wüsting-Grummersort, 
Wüsting-Wraggenort. 

Landkreis Wesermarsch mit den Gemeinden 

Berne mit den Bauerschaften Bake, Buttel, Heke- 
lermoor, Hiddigwardermoor, Koterende, Neuen- 
huntorfermoor, Neuenkoop, Ocholt, Ollener- 
moor, Pfahlhausen, Weserdeich; Jade mit den 
Bauerschaften Jaderkreuzmoor Süd, Jaderlang- 
straße; Moorriem mit den Bauerschaften Bar- 
denfleth, Burwinkel, Butteldorf, Dalsper, Gellen- 
Paradies, Huntorf, Moordorf, Moorhausen, Nie- 
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derhörne, Nordermoor, Oberhorne-Fuchsberg; 
Oldenbrook mit den Bauerschaften Meerkir- 
chen, Moorseite; Ovelgönne mit den Bauer- 
schaften Rüdershausen I, Rüdershausen 11, 
Strückhausermoor-Coldewey; Schweiburg mit 
den Bauerschaften Augusthausen, Rönnelmoor, 
Sehestedt; Seefeld mit der Bauerschaft Reitland. 

2.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Osnabrück 

Landkreis Aschendori-Hümmling mit den Ge- 
meinden 

Ahlen, Bockhorst, Börger, Borsum, Bredden- 
berg, Brual, Dersum, Dörpen, Esterwegen, Fre- 
senburg, Gehlenberg, Heede, Herbrum, Hilken- 
brook, Hilter (Ems), Lehe, Lorup, Neubörger, 
Neudersum, Neurhede, Neusustrum, Neuvrees, 
Niederlangen, Oberlangen, Papenburg Stadt, 
Rhede (Ems), Steinbild, Surwold, Sustrum, Tunx- 
dorf, Walchum. 

Landkreis Grafschaft Bentheim mit den Gemein- 
den 

Adorf, Georgsdorf, Neuringe. 

Landkreis Meppen mit den Gemeinden 

Altenberge, Emen, Fehndorf, Haren (Ems) Stadt, 
Hebelermeer, Landegge, Lindloh, Rütenbrock, 
Twist, Wesuwe. 

Regierungsbezirk Auridi 

Landkreis Aurich (Ostfriesland) mit den Ge- 
meinden 

Akelsbarg, Brockzetel, Dietrichsfeld, Fiebing, 
Georgsfeld, Langefeld, Moordorf, Moorhusen, 
Münkeboe, Tannenhausen, Victorbur, Wies- 
moor. Zwischenbergen. 

Landkreis Leer mit den Gemeinden 

Ammersum, Backemoor, Barge, Beschotenweg, 
Breinermoor, Brinkum, Bühren, Burlage, Col- 
linghorst, Detern Flecken, Diele, Filsum, Firrel, 
Flachsmeer, Folmhusen, Großoldendorf, Groß- 
sander, Großwolde, Hesel, Hollen, Holte, Holt- 
husen, Holtland, Ihren, Ihrhove, Jübberde, 
Kleinoldendorf, Kleinsander, Klostermoor, Lam- 
mertsfehn, Langholt, Logabirum, Meinersfehn, 
Neuburg, Neudorf, Neufirrel, Nordgeorgsfehn, 
Nortmoor, Oltmannsfehn, Ostrhauderfehn, Pog- 
hausen, Potshausen, Remels, Rhaude, Rhauder- 
moor, Schwerinsdorf, Selverde, Spols, Stapel, 
Stapelmoor, Steenfelde, Südgeorgsfehn, Velde, 
Vellage, Warsingsfehn, Westrhauderfehn. 

Landkreis Norden mit den Gemeinden 
Berumerfehn, Leezdorf, Rechtsupweg. 

Landkreis Wittmund mit den Gemeinden 

Ardorf, Bentstreek, Blomberg, Eversmeer, Frie- 
deburg, Hesel, Marcardsmoor, Moorweg, Neu- 
schoo, Reepsholt, Wiesede, Wiesederfehn, Wie- 
sedermeer. 
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Verwaltungsbezirk Oldenburg 

Landkreis Ammerland mit der Gemeinde 

Westerstede mit den Bauerschaften Hollriede, 
Ihausen. 

Landkreis Cloppenburg mit den Gemeinden 

Altenoythe mit den Bauerschaften Ahrensdorf, 
Altenoythe, Edewechterdamm, Hohefeld, Iken- 
brügge, Kamperfehn; Barßel mit den Bauer- 
schaften Barßelermoor Ost, Barßelermoor West, 
Elisabethfehn Ost, Elisabethfehn Nord, Elisa- 
bethfehn Süd, Elisabethfehn West, Loher West- 
mark, Reekenfeld; Bösel mit allen Bauer- 
schaften; Friesoythe mit allen Bauerschaften; 
Markhausen mit allen Bauerschaften; Mol- 
bergen mit den Bauerschaften Dwergte, Ermke, 
Grönheim; Ramsloh mit allen Bauerschaften; 
Scharrel mit allen Bauerschaften; Strücklin- 
gen mit allen Bauerschaften. 


Gebiet 8 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Regierungsbezirk Lüneburg 

Landkreis Lüchow-Dannenberg mit den Ge- 
meinden 

Bausen, Beesem, Belitz, Beutow, Blütlingen, 
Bockleben, Bösel, Braasche, Breese im Bruche, 
Bresse in der Marsch, Breselenz, Breustian, 
Brünckendorf, Bückau, Bülitz, Damnatz, Dan- 
genstorf, Dannenberg (Elbe) Stadt, Diahren, 
Dünsche, Fließau, Gartow Flecken, Gedelitz, 
Göttien, Gollau, Gorleben, Grabau, Grabow, 
Granstedt, Groß Breese, Groß Gaddau, Groß 
Gusborn, Groß Heide, Großwitzeetze, Gühlitz, 
Gütsritz, Gummern, Holtorf, Jabel, Jameln, 
Jeetzel, Kaltenhof, Kapern, Karmitz, Karwitz, 
Klein Breese, Klein Gaddau, Klein Gusborn, 
Klein Heide, Klennow, Köhlen, Kolborn, Kraut- 
ze, Kremlin, Kriwitz, Krummasel, Künsche, Kü- 
sten, Kukate, Laasche, Laase, Landsatz, Langen- 
dorf, Langenhorst, Lanze, Lensian, Lichtenberg, 
Liepe, Liepehöfen, Loge, Lomitz, Luckau, Lüb- 
bow, Lübeln, Lüggau, Marleben, Marlin, Meet- 
schow, Mehlfien, Metzingen, Meuchefitz, Nau- 
den, Naulitz, Nebenstedt, Nemitz, Nienwalde, 
Pannecke, Penkefitz, Pevesdorf, Pisselberg, Pla- 
te, Platenlaase, Prabstorf, Predöhl, Predöhlsau, 
Prezelle, Prezier, Pudripp, Püggen, Puttball, 
Quickborn, Ranzau, Rebenstorf, Redemoißel, 
Reetze, Rehbeck, Reitze, Restorf, Riebrau, Ris- 
kau, Saaße, Sachau, Salderatzen, Sallahn, Sate- 
min, Schaafhausen, Schlanze, Schletau, Schmar- 
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dau, Schmarsau, Schnackenburg Stadt, Schwes- 
kau, Schwiepke, Seerau, Seerau in der Lucie, 
Siemen, Simander, Soven, Splietau, Steine, 
Streetz, Tarmitz, Teichlosen, Teplingen, Thun- 
padel, Thurau, Tobringen, Tolstefanz, Trabuhn, 
Trebel, Tripkau, Tüschau, Vasenthien, Vietze, 
Volkfien, Volzendorf, Waddeweitz, Wedderien, 
Weitsche, Wibbese, Wittfeitzen, Woltersdorf, 
Wustrow Stadt, Zadrau, Zebelin, Zeetze, Zer- 
nien. 

1.2. Davon Kerngebiet 

— ■ vgl. hierzu Angaben unter 1.1. — 


Gebiet 9 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Lüneburg 

Landkreis Fallingbostel mit den Gemeinden 

Ahlden Flecken, Altenwahlingen, Bierde, Böh- 
me, Bosse, Bothmer, Buchholz (Aller), Büchten, 
Eickeloh, Eilte, Essel, Frankenfeld, Gilten, Gre- 
them, Grindau, Groß Häuslingen, Hademstorf, 
Hedem, Hodenhagen, Kirchwahlingen, Klein 
Häuslingen, Marklendorf, Nienhagen, Nord- 
drebber, Rethem (Aller) Stadt, Schwarmstedt, 
Wohiendorf. 

Regierungsbezirk Stade 

Landkreis Verden mit den Gemeinden 

Eitze, Hönisch, Hohenaverbergen, Klein Hutber- 
gen, Luttum, Otersen, Verden (Aller) Stadt, 
Wahnebergen, Westen, Wittlohe, Hülsen. 

1.2. Davon Kerngebiet^) 


Gebiet 10 

1. Berggebiet 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Regierungsbezirk Hannover 

Landkreis Grafschaft Diepholz mit den Gemein- 
den 

Aschen, Bahrenborstel, Barenburg Flecken, Bar- 
ver, Brockum, Dickel, Diepholz Stadt, Dörrieloh, 
Freistatt, Heede, Hemsloh, Holzhausen, Hüde, 
Jacobidrebber, Kuppendorf, Lembruch, Lem- 
förde Flecken, Mariendrebber, Marl, Quernheim, 
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Rehden, Sankt Hülfe, Scharringhausen, Stems- 
horn, Ströhen, Varrel, Wagenfeld, Wehrbleck, 
Wetschen. 

Landkreis Nienburg (Weser) mit den Gemein- 
den 

Darlaten, Diepenau Flecken, Hoysinghausen, 
Lohof, Nordel, Steinbrink, Uchte Flecken, Wolt- 
ringhausen. 

Regierungsbezirk Detmold 

Kreis Minden- Lübbe ehe mit den Gemeinden 
Rahden Stadt, Stemwede. 

2.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 11 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Detmold 

Kreis Warburg mit den Gemeinden 

Altenheerse, Bonenburg, Börlinghausen, Drin- 
genberg, Kühlsen, Neuenheerse, Scherfede, 
Willebadessen. 

Kreis Höxter mit den Gemeinden 

Bad Driburg mit den Ortsteilen Bad Driburg, 
Erpentrup, Langeland, Reelsen; Nieheim Stadt 
mit den Ortsteilen Himmighausen, Merlsheim; 
Steinheim Stadt mit den Ortsteilen Bergheim, 
Grevenhagen, Sandebeck, Vinsebeck. 

Kreis Lippe mit den Gemeinden 

Horn-Bad Meinberg Stadt mit den Ortsteilen 
Kempenfeldrom, Veldrom; Schlangen mit dem 
Ortsteil Kohlstädt. 

1.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 12 

1. Berggebiet 

Regierungsbezirk Arnsberg 

Kreis Brilon mit den Gemeinden 

Altastenberg, Elkeringhausen, Grönebach, Me- 
debach Stadt mit dem Ortsteil Küstelberg; Win- 
terberg Stadt. 


Ü In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
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die Ausgleichszulage gewährt. 


Kreis Wittgenstein mit den Gemeinden 

Benfe, Girkhausen, Großenbach, Heiligenborn, 
Langewiese, Neuastenberg, Wunderthausen, 
Zinse, 

Kreis Olpe mit den Gemeinden 

Kirchhundem mit den Ortsteilen Heinsberg, 
Oberhundem. 

Kreis Siegen mit den Gemeinden 

Hilchenbach Stadt mit dem Ortsteil Lützel; 
Kreuztal Stadt mit dem Ortsteil Burgholdinghau- 
sen. 

2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Arnsberg 

Kreis Brilon mit den Gemeinden 

Alme, Altenbüren, Antfeld, Assinghausen, Be- 
ringhausen, Bigge-Olsberg Stadt, Bontkirchen, 
Borntosten, Braunshausen, Bredelar, Brilon, 
Bruchhausen, Brunskappel, Canstein, Ellering- 
hausen, Elpe, Erlinghausen, Esshoff, Giershagen, 
Grimlinghausen, Hallenberg Stadt, Heddinghau- 
sen, Helmeringhausen, Helminghausen, Hes- 
born, Hildfeld, Hoppecke, Leitmar, Liesen, 
Madfeld, Medebach Stadt, Messinghausen, Neh- 
den, Niedermarsberg Stadt, Niedersfeld, Ober- 
marsherg, Padberg, Radlinghausen, Rixen, Rö- 
senbeck, Scharfenberg, Siedlinghausen, Sil- 
bach, Thülen, Udorf, Wiemeringhausen, Wülfte, 
Wulmeringhausen, Züschen. 

Kreis Meschede mit den Gemeinden 

Berghausen, Bödefeld-Freiheit, Bödefeld-Land, 
Calle, Cobbenrode, Dorlar, Eslohe, Eversberg 
Stadt, Fleckenberg, Fredeburg Stadt, Geveling- 
hausen, Grafschaft, Heringhausen, Meschede- 
Land, Meschede Stadt, Nuttlar, Oberkirchen, 
Ostwig, Ramsbeck, Rahrbach, Reiste, Rembling- 
hausen, Schmallenberg Stadt, Velmede, Wen- 
holthausen, Wormbach. 

Kreis Wittgenstein mit den Gemeinden 

Alertshausen, Amtshausen, Arfeld, Aue, Balde, 
Banfe, Beddelhausen, Bad-Berleburg Stadt, Berg- 
hausen, Bermershausen, Bernshausen, Birkefehl, 
Birkelbach, Diedenshausen, Dotzlar, Elsoff, 
Erndtebrück, Feudingen, Fischelbach, Hemsch- 
lar, Herbertshausen, Hesselbach, Holzhausen, 
Laasphe Stadt, Kunst-Wittgenstein, Mollseifen, 
Niederlaasphe, Oberndorf, Puderbach, Raum- 
land, Richstein, Rinthe, Rückershausen, Rüp- 
pershausen, Sassenhausen, Saßmannshausen, 
Schameder, Schüllar, Schwarzenau, Steinbach, 
Stünzel, Volkholz, Weide, Weidenhausen, Wem- 
lighausen, Wingeshausen, Womelsdorf. 

Kreis Arnsberg mit den Gemeinden 

Aliendorf, Altenhellefeld, Amecke, Breiten- 
bruch, Endorf, Grevenstein, Hagen, Hellefeld, 
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Herblinghausen, Hirschberg, Linnepe, Mein- 
kenbracht, Stockum, Sündern, Visbeck, War- 
stein, Westenfeld, Wildewiese. 

Kreis Olpe mit den Gemeinden 

Kirchhundem mit den Ortsteilen Kirchhundem, 
Kohlhagen; Lenne. 

Kreis Lippstadt mit den Gemeinden 

Drewer, Effeln, Hemmern, Kallenhardt, Kelling- 
hausen, Kneblinghausen, Meiste, Menzel, Rü- 
then Stadt, Suttrop. 

Regierungsbezirk Detmold 

Kreis Büren mit den Gemeinden 

Barkhausen, Bleiwäsche, Essentho, Fürstenberg, 
Harth, Hegensdorf, Leiberg, Meerhof, Oesdorf, 
Siddinghausen, Weiberg, Weine, Westheim, 
Wünnenberg Stadt. 

Regierungsbezirk Kassel 

Landkreis Marburg-Biedenkopf mit den Ge- 
meinden 

Angelburg, Biedenkopf mit den Ortsteilen Bie- 
denkopf, Breidenstein, Dexbach, Engelbach, Kat- 
zenbach, Kombach, Wallau (Lahn), Weifen- 
bach; Breidenbach, Dautphetal mit den Ortstei- 
len Allendorf am Hohenfels, Damshausen, Daut- 
phe, Herzhausen, Holzhausen am Hünstein, 
Hommertshausen, Silberg; Bad Endbach, Gla- 
denbach mit den Ortsteilen Bellnhausen, Kehln- 
bach, Rachelshausen, Römershausen, Runzhau- 
sen, Weidenhausen; Lohra mit dem Ortsteil Ro- 
denhausen; Steffenberg. 

Landkreis Schwalm-Eder-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Jesberg mit dem Ortsteil Densberg; Zwesten 
mit dem Ortsteil Wenzigerode. 

Landkreis Waldeck-Frankenberg mit den Ge- 
meinden 

Allendorf (Eder) mit dem Ortsteil Allendorf- 
Eder (jedoch nur Gemarkungsteil Osterfeld); 
Battenberg (Eder) mit den Ortsteilen Dodenau, 
Frohnhausen; Bromskirchen, Diemelsee mit den 
Ortsteilen Benkhausen, Deisfeld, Flechtdorf, 
Giebringhausen, Heringhausen, Ottlar, Rhe- 
negge, Schweinsbühl, Stormbruch, Sudeck, Wir- 
mighausen; Edertal mit den Ortsteilen Bring- 
hausen, Edersee, Gellershausen, Hemfurth; Fran- 
kenau mit den Ortsteilen Frankenau, Louisen- 
dorf; Frankenberg (Eder) mit den Ortsteilen Hom- 
mershausen, Rengershausen, Wangershausen; 
Haina (Kloster) mit den Ortsteilen Battenhausen, 
Dodenhausen, Haddenberg, Hüttenrode, Löhl- 
bach; Hatzfeld (Eder) mit den Ortsteilen Biebig- 
hausen, Eifa, Hatzfeld, Reddighausen; Korbach 
mit den Ortsteilen Alleringhausen, Eppe, Gold- 
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hausen. Helmscheid, Hillershausen, Nieder- 
Schleidern, Rhena; Lichtenfels mit den Ortstei- 
len Dalwigksthal, Fürstenberg, Münden, Neu- 
kirchen, Rhadern, Sachsenberg; Vöhl mit den 
Ortsteilen Buchenberg, Ederbringhausen, Nie- 
derorke, Oberorke; Waldeck mit dem Ortsteil 
Nieder-Werbe; Bad Wildungen mit den Ortstei- 
len Albertshausen, Armsfeld, Bergfreiheit, 
Braunau, Frebershausen, Hüddingen, Hundsdorf, 
Odershausen, Bad Wildungen (jedoch nur die 
Gemarkungsteile Altwildungen, Reinhardshau- 
sen, Reitzenhagen); Willingen (Upland). 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Dillkreis mit den Gemeinden 

Allendorf, Arborn, Beilstein, Breitscheid, Burg 
mit den Ortsteilen Amdorf, Uckersdorf; Dietz- 
hölztal, Dillenburg mit den Ortsteilen Eibach, 
Nanzenbach; Donsbach, Driedorf, Erdbach, 
Eschenburg, Fellerdilln, Gusternhain, Haiger 
mit den Ortsteilen Dillbrecht, Flammersbach, 
Haiger; Haigerseelbach, Herborn mit dem Orts- 
teil Guntersdorf; Hirschberg, Höi^bach, Langen- 
aubach, Mademühlen, Medenbach, Mittenaar 
mit dem Ortsteil Bellersdorf; Nenderoth, Ober- 
scheld, Odersberg, Offdilln, Rittershausen, Roß- 
bachtal, Roth, Schönbach, Seilhofen, Siegbach, 
Steinbach, Waldaubach, Weidelbach. 

Landkreis Limburg-Weilburg mit den Gemein- 
den 

Löhnberg mit dem Ortsteil Obershausen; Men- 
gerskirchen, Merenberg mit den Ortsteilen Rei- 
chenborn, Rückershausen. 

Landkreis Wetzlar mit den Gemeinden 

Aßlar mit den Ortsteilen Bermoll, Oberlemp; 
Biebertal mit dem Ortsteil Königsberg; Bischof- 
fen, Frankenbach, Greifenstein, Hohenahr mit 
den Ortsteilen Erda, Großaltenstädten, Hohen- 
solms; Ulmtal mit dem Ortsteil Holzhausen. 

2.2. Davon Kerngebiet ^) 

Regierungsbezirk Arnsberg 

Kreis Brilon mit den Gemeinden 

Altenbüren, Antfeld, Assinghausen, Beringhau- 
sen, Bigge-Olsberg Stadt, Bontkirchen, Brauns- 
hausen, Bruchhausen, Brunskappel, Elleringhau- 
sen, Elpe, Esshoff, Grimlinghausen, Hallenberg, 
Helmeringhausen, Helminghausen, Hesborn, 
Hildfeld, Hoppecke, Liesen, Medebach Stadt, 
Messinghausen, Nehden, Niedersfeld, Ober- 
marsberg, Padberg, Rixen, Scharfenberg, Sied- 
linghausen, Silbach, Wiemeringhausen, Wulme- 
ringhausen, Züschen. 

Kreis Meschede mit den Gemeinden 

Berghausen, Bödefeld-Freiheit, Bödefeld-Land, 
Dorlar, Eversberg Stadt, Fleckenberg, Frede- 
burg Stadt, Gevelinghausen, Grafschaft, Hering- 
hausen, Nuttlar, Oberkirchen, Ostwig, Rams- 


14 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 712597 


beck, Rarbach, Reiste, Remblinghausen, Schmäh 
lenberg Stadt, Velmede. 

Kreis Wittgenstein mit den Gemeinden 

Alertshausen, Amtshausen, Arfeld, Aue, Balde, 
Banfe, Beddelhausen, Bad-Berleburg Stadt, 
Berghausen, Bermershausen, Bernhausen, Birke- 
fehl, Birkelbach, Diedenshausen, Dotzlar, Elsoff, 
Erndtebrück, Feudingen, Fischelbach, Hemsch- 
lar, Herbertshausen, Hesselbach, Holzhausen, 
Laasphe Stadt, Kunst-Wittgenstein, Mollseifen, 
Niederlaasphe, Oberndorf, Puderbach, Raum- 
land, Richstein, Rinthe, Rückershausen, Rüp- 
pershausen, Sassenhausen, Saßmannshausen, 
Schameder, Schüller, Schwarzenau, Steinbach, 
Stünzel, Volkholz, Weide, Weidenhausen, Wem- 
lighausen, Wingeshausen, Womelsdorf. 

Kreis Olpe mit den Gemeinden 

Kirchhundem mit den Ortsteilen Kirchhundem, 
Kohlhagen; Lenne. 

Regierungsbezirk Kassel 

Landkreis Marburg-Biedenkopf mit den Ge- 
meinden 

Angelburg, Biedenkopf mit den Ortsteilen Brei- 
denstein, Dexbach, Engelbach, Katzenbach, Wal- 
lau (Lahn), Weifenbach; Breidenbach, Dautphe- 
tal mit dem Ortsteil Holzhausen am Hünstein; 
Bad Endbach, Gladenbach mit den Ortsteilen Ra- 
chelshausen, Römershausen; Steffenberg. 

Landkreis Waldeck-Frankenberg mit den Ge- 
meinden 

Allendorf (Eder) mit dem Ortsteil Allendorf- 
Eder (jedoch nur Gemarkungsteil Osterfeld) ; Bat- 
tenberg (Eder) mit dem Ortsteil Dodenau; 
Bromskirchen, Diemelsee mit den Ortsteilen 
Benkhausen, Deisfeld, Flechtdorf, Giebringhau- 
sen, Heringhausen, Ottlar, Schweinsbühl, Storm- 
bruch, Sudeck; Frankenberg (Eder) mit den 
Ortsteilen Hommershausen, Rengershausen, 
Wangershausen; Hatzfeld (Eder) mit den Orts- 
teilen Biebighausen, Eifa, Hatzfeld, Reddighau- 
sen; Korbach mit den Ortsteilen Alleringhausen, 
Hillershausen, Nieder-Schleidern, Rhena; Lich- 
tenfels mit den Ortsteilen Dalwigksthal, Für- 
stenberg, Sachsenberg; Willingen (Upland). 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Dillkreis mit den Gemeinden 

Allendorf, Breitscheid, Burg mit den Ortsteilen 
Amdorf, Uckersdorf; Dietzhölztal, Dillenburg 
mit den Ortsteilen Eibach, Nanzenbach; Dons- 
bach, Driedorf mit den Ortsteilen Heisterberg, 
Hohenroth; Erdbach, Eschenburg, Fellerdilln, 
Gusternhain, Haiger mit den Ortsteilen Dill- 
brecht, Flammersbach; Haigerseelbach, Herborn 
mit dem Ortsteil Guntersdorf; Hirschberg, Hör- 
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bach, Langenaubach, Medenbach, Mittenaar mit 
dem Ortsteil Bellersdorf; Oberscheld, Offdilln, 
Rittershausen, Roßbachtal, Schönbach, Siegbach, 
Steinbach, Waldaubach, Weidelbach. 

Landkreis Limburg-W eilburg mit der Gemeinde 

Mengerskirchen mit den Ortsteilen Dillhausen, 
Mengerskirchen, Probbach. 

Landkreis Wetzlar mit den Gemeinden 

Aßlar mit den Ortsteilen Bermoll, Oberlemp; 
Biebertal mit dem Ortsteil Königsberg; Bischof- 
fen, Frankenbach, Hohenahr mit den Ortsteilen 
Erda, Großaltenstädten, Hohensolms. 


Gebiet 13 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Arnsberg 

Kreis Arnsberg mit den Gemeinden 

Altenaffeln, Enkhausen, Estinghausen, Hachen, 
Herdringen, Holzen, Hövel, Langscheid, Mellen, 
Müschede, Wennigloh. 

Kreis Lüdenscheid mit den Gemeinden 

Herscheid, Meinerzhagen Stadt mit dem Ortsteil 
Meinerzhagen. 

Kreis Olpe mit den Gemeinden 

Attendorn Stadt, Drolshagen Stadt, Finnentrop, 
Kirchhundem mit dem Ortsteil Rahrbach; Lenne- 
stadt Stadt, Olpe Stadt, Wenden, 

Kreis Siegen mit den Gemeinden 

Burbach, Eiserfeld Stadt, Freudenberg Stadt, Hil- 
chenbach Stadt (jedoch ohne den Ortsteil Lützel); 
Hüttental Stadt, Kreuztal Stadt (jedoch ohne 
den Ortsteil Burgholdinghausen); Neunkirchen, 
Netphen, Siegen Stadt, Wilnsdorf. 

1.2. Davon Kerngebiet ^) 


Gebiet 14 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Köln 

Oberbergischer Kreis mit den Gemeinden 

Bergneustadt, Gummersbach, Morsbach, Reichs- 
hof. 
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Rhein-Sieg-Kreis mit den Gemeinden 

Eitorf, Hennef mit dem Gemeindeteil Uckerath; 
Windeck mit den Gemeindeteilen Herchen und 
Roäbach. 

1.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 15 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Koblenz 

Landkreis Altenkirchen mit den Verbands- 
gemeinden 

Altenkirchen (Westerwald) mit den Gemeinden 
Heimeroth, Idelberg, Isert, Racksen; Asbach mit 
der Gemeinde Neustadt (Wied); Betzdorf mit 
allen Gemeinden; Daaden mit allen Ge- 
meinden; Flammersfeld mit den Gemeinden 
Bürdenbach, Burglar, Eulenberg, Güllesheim, 
Horhausen (Ww), Krunkel, Niedersteinebach, 
Oberlahr, Obersteinebach, Peterslahr, Pleckhau- 
sen, Rott, Willroth; Gebhardshain mit allen 
Gemeinden; Hamm (Sieg) mit den Gemeinden 
Bitzen, Bruchertseifen, Forst, Roth; Verbands- 
freie Gemeinde Herdorf; Kirchen (Sieg) mit 
allen Gemeinden; Wissen mit allen Ge- 
meinden. 

Landkreis Neuwied mit den Verbandsgemein- 
den 

Linz a. /Rhein mit den Gemeinden St. Katharinen, 
Vettelschoß; Rengsdorf mit den Gemeinden 
Hümmerich, Kurtscheid; Waldbreitbach mit den 
Gemeinden Breitscheid, Hausen (Wied), Wald- 
breitbach. 

Rhein-Lahn-Kreis mit den Verbandsgemeinden 

Bad Ems mit den Gemeinden Arzbach, Becheln, 
Dausenau, Kemmenau; Braubach mit den Ge- 
meinden Dachsenhausen, Hinterwald; Diez mit 
der Gemeinde Isselbach; Nassau mit den Ge- 
meinden Dienethal, Dornholzhausen, Homberg, 
Misseiberg, Nassau Stadt, Oberwies, Schweig- 
hausen, Sulzbach, Weinähr, Winden, Zimmer- 
schied. 

Westerwaldkreis mit den Verbandsgemeinden 

Bad Marienberg (Ww) mit allen Gemeinden; 
Hachenburg mit den Gemeinden Alpenrod, 
Astert, Atzelgift, Dreifelden, Gehlert, Hachen- 
burg, Heimborn, Heuzert, Kroppach, Kundert, 
Limibach, Linden, Lochum, Luckenbach, Marz- 
hausen, Mörsbach, Mudenbach, Müschenbach, 
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Nister, Steinebach a. d. Wied, Stein- Wingert, 
Streithausen, Welkenbach; Montabaur mit den 
Gemeinden Daubach, Gackenbach, Horbach, 
Hübingen, Montabaur Stadt (jedoch nur die 
Ortsteile Bladenheim, Ettersdorf, Reckenthal, 
Wirzenborn), Oberelbert, Stahlhofen, Unters- 
hausen, Welschneudorf; Rennerod mit allen 
Gemeinden; Selters (Ww) mit den Gemeinden 
Ewighausen, Freilingen, Maxain (jedoch nur 
der Ortsteil Zürbach), Schenkelberg, Steinen, 
Weidenhahn, Wölferlingen; Wallmerod mit den 
Gemeinden Arnshöfen, Elbingen-Mähren, Et- 
tinghausen, Hahn bei Wallmerod, Kuhnhöfen; 
Westerburg mit den Gemeinden Ailertchen, Bel- 
lingen, Brandscheid, Enspel, Girkenroth, Guck- 
heim, Härtlingen, Halbs, Hergenroth, Höhn, Ka- 
den, Kölbingen, Langenhahn, Pottum, Roten- 
hain, Rothenbach, Stahlhofen, Stockem-Püschen, 
Weltersburg, Westerburg Stadt, Winnen; Wir- 
ges mit der Gemeinde Niedersayn. 

1.2. Davon Kerngebiet i) 

Regierungsbezirk Koblenz 

Landkreis Altenkirchen mit den Verbands- 
gemeinden 

Bad Marienberg (Ww) ohne die Gemeinden 
Bölsberg, Kirburg, Mörlen, Nistertal, Norken, 
Unnau; Betzdorf mit allen Gemeinden; Daa- 
den mit allen Gemeinden; Gebhardshain 
ohne die Gemeinden Maiberg, Nauroth, Ro- 
senheim; Verbandsfreie Gemeinde Herdorf; Kir- 
chen (Sieg) mit allen Gemeinden; Wissen 
ohne die Gemeinden Selbach, Wissen Stadt. 

Westerwaldkreis mit den Verbandsgemeinden 

Rennerod mit allen Gemeinden; Westerburg 
mit den Gemeinden Ailertchen, Bellingen, Ens- 
pel, Halbs, Hergenroth, Höhn, Langenhahn, Pot- 
tum, Rotenhain, Stahlhofen, Stockem-Püschen, 
Winnen. 


Gebiet 16 

1. Berggebiet') 

Regierungsbezirk Köln 

Kreis Euskirchen mit der Gemeinde 

Hellenthal mit den Gemeindeteilen Hollerath 
und Udenbreth. 

2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Regierungsbezirk Köln 

Kreis Euskirchen mit den Gemeinden 

Bad Münstereifel Stadt, Blankenheim, Dahlem, 
Hellenthal, Kall, Mechernich, Nettersheim, 
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Schleiden Stadt, Euskirchen Stadt mit dem Ge- 
meindeteil Kirchheim; Zülpich mit dem Gemein- 
deteil Bürvenich. 

Kreis Aachen mit den Gemeinden 
Monschau Stadt, Rötgen, Simmerath. 

Kreis Düren mit den Gemeinden 

Hürtgenwald mit den Gemeindeteilen Branden- 
berg, Bergstein, Gey, Großhau, Hürtgen, Klein- 
hau, Vossenack; Kreuzau mit den Gemeindetei- 
len Bergheim, Bröich-Leversbach, Drove, Ober- 
maubach-Schlagstein, Thum, Ubingen, Unter- 
maubach; Nideggen mit den Gemeindeteilen 
Abenden, Berg-Thuir, Embken, Nideggen Stadt 
(M.T. Brück-Hattingen), Muldenau, Schmidt, 
Wollersheim; Vettweis mit dem Gemeindeteil 
Ginnick. 

Rhein-Sieg-Kreis mit der Gemeinde 

Rheinbach Stadt mit den Gemeindeteilen Hilbe- 
rath, Neukirchen, Queckenberg, Todenfeld. 

Regierungsbezirk Koblenz 

Landkreis Ahrweiler mit den Verbandsgemein- 
den 

Verbandsfreie Gemeinde Bad Neuenahr-Ahr- 
weiler (jedoch nur der Ortsteil Ramersbach); 
Adenau mit allen Gemeinden; Altenahr mit 
den Gemeinden Ahrbrück, Altenahr, Berg, Hek- 
kenbach, Hönningen, Kalenborn, Kesseling, 
Kirchsahr, Lind; Brohltal mit den Gemeinden 
Brenk, Dedenbach, Engeln, Galenberg, Hohen- 
leimbach, Kempenich, Königsfeld, Niederdüren- 
bach, Oberdürenbach, Oberzissen, Schalkenbach, 
Spessart, Wehr (jedoch nur der Ortsteil Stein- 
bergerhof), Weibern. 

Landkreis Cochem-Zell mit den Verbandsge- 
meinden 

Cochem-Land mit den Gemeinden Dohr, Faid, 
Greimersburg; Kaisersesch mit den Gemeinden 
Düngenheim, Eppenberg, Eulgem, Hauroth, Kai- 
sersesch, Kalenborn, Landkern, Laubach, Mas- 
burg, Müllenbach, Urmersbach; Ulmen mit 
allen Gemeinden. 

Landkreis Mayen-Koblenz mit den Verbands- 
gemeinden 

Verbandsfreie Gemeinde Mayen Stadt (jedoch 
nur der Örtsteil Kürrenberg); Mayen-Land mit 
den Gemeinden Acht, Anschau, Arft, Baar, Ber- 
mel, Boos, Ditscheid, Hausten, Herresbach, Hir- 
ten, Kirchwald, Langenfeld, Langscheid, Lind, 
Luxem, Monreal, Münk, Nachtsheim, Reudel- 
sterz, Siebenbach, Virneburg, Weiler, Wel- 
schenbach; Mendig mit den Gemeinden Rieden, 
Volkesfeld. 

Regierungsbezirk Trier 

Landkreis Bernkastel-Wittlich mit den Ver- 
bandsgemeinden 

Bernkastel-Kues mit den Gemeinden Gornhau- 
sen, Graach a. d. Mosel (jedoch nur der Orts- 


teil Schäferei Graach), Hochscheid, Kleinich, 
Kommen, Longkamp, Monzelfeld; Kröv in Bau- 
sendorf mit den Gemeinden Bausendorf (jedoch 
nur der Ortsteil Olkenbach), Diefenbach, Fluß- 
bach, Hontheim, Willwerscheid; Manderscheid 
mit den Gemeinden Bettenfeld, Dierfeld, Eck- 
feld, Eisenschmitt, Gipperath, Greimerath, Has- 
born, Karl, Laufeld, -Manderscheid, Meerfeld, 
Niederöfflingen, Niederscheidweiler, Oberöff- 
lingen, Oberscheidweiler, Pantenburg, Schladt, 
Schwarzenborn, Wallscheid; Wittlich-Land mit 
den Gemeinden Arenrath, Bruch, Dierscheid, 
Dodenburg, Gladbach, Greverath, Heckenmün- 
ster, Heidweiler, Landscheid (jedoch nur die 
Ortsteile Hof Hau und Hof Raskop), Niersbach, 
Plein. 

Landkreis Bitburg-Prüm mit den Verbands- 
gemeinden 

Arzfeld mit allen Gemeinden; Bitburg-Land 
mit den Gemeinden Baustert, Bettingen, Biers- 
dorf, Brecht, Brimingen, Dockendorf, Echtershau- 
sen, Ehlenz, Enzen, Feilsdorf, Halsdorf, Hamm, 
Heilenbach, Hermesdorf, Hisel, Hütterscheid, In- 
gendorf, Ließem, Mülbach, Niederweiler, Ober- 
weiler, Oberweis, Olsdorf, Schleid, Seffern, Sef- 
ferweich, Stockem, Wettlingen, Wiersdorf, Wiß- 
mannsdorf; Irrel mit den Gemeinden Bollendorf, 
Ernzen, Ferschweiler, Holsthum, Peffingen, 
Schankweiler, Wallendorf; Kyllburg mit den 
Gemeinden Balesfeld, Burbach, Etteldorf, Kyll- 
burg Stadt, Kyllburgweiler, Malberg, Malberg- 
weich, Neidenbach, Neuheilenbach, Oberkail, 
Orsfeld, Sankt Thomas, Seinsfeld, Steinborn, 
Usch, Wilsecker, Zendscheid; Neuerburg mit 
allen Gemeinden.; Prüm mit allen Gemein- 
den; Speicher mit den Gemeinden Auw an der 
Kyll, Beilingen, Herforst, Hosten, Orenhofen, 
Preist, Speicher. 

Landkreis Daun mit den Verbandsgemeinden 

Daun mit allen Gemeinden; Gerolstein mit 
allen Gemeinden; Hillesheim mit a 1 le n Ge- 
meinden; Kelberg mit allen Gemeinden; 
Obere Kyll mit allen Gemeinden. 

Landkreis Trier-Saarburg mit den Verbands- 
gemeinden 

Schweich mit den Gemeinden Fell, Naurath 
(Eifel); Trier-Land mit den Gemeinden Kordel, 
Möhn, Newel (jedoch nur die Ortsteile Butz- 
weiler und Lorich), Ralingen (jedoch ohne die 
Ortsteile Edingen, Kersch und Wintersdorf), 
Zemmer. 

2.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Köln 

Kreis Euskirchen mit der Gemeinde 

Blankenheim mit den Gemeindeteilen Ahrdorf, 
Lommersdorf. 

^) In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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Regierungsbezirk Trier 

Landkreis Bitburg-Prüm mit den Verbandsge- 
meinden 

Arzfeld mit allen Gemeinden; Bitburg-Land 
mit den Gemeinden Echtershausen, Hamm, Hüt- 
terscheid, Seffern; Kyllburg mit den Gemeinden 
Balesfeld, Burbach, Neuheilenbach; Neuerburg 
(jedoch ohne die Gemeinden Ammeldingen a. d. 
Our, Biesdorf, Burg, Geichlingen, Gentingen, 
Hommerdingen, Hüttingen bei Lahr, Körperich, 
Kruchten, Lahr, Mettendorf, Niehl, Roth an der 
Our); Prüm (jedoch ohne die Gemeinden Büdes- 
heim, Dingdorf, Fleringen, Giesdorf, Hersdorf, 
Niederlauch, Oberlauch, Rommersheim, Schwirz- 
heim, Wallersheim), von der Gemeinde Gon- 
delsheim jedoch nur die Ortsteile Hermespond 
und Wilwerath. 

Landkreis Daun mit der Verbandsgemeinde 
Obere Kyll mit den Gemeinden Hallschlag, Ker- 
schenbach, Ormont, Reuth, Scheid. 


Gebiet 17 

1. Berggebiet 

2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Rheingaukreis mit den Gemeinden 

Espenschied, Lorch mit dem Ortsteil Lorchhau- 
sen; Presberg, Ransel, Wollmerschied. 

Landkreis ü ntertaunuskreis mit den Gemeinden 

Heidenrod, Hilgenroth, Hohenstein mit den 
Ortsteilen Born, Hohenstein-, Lindschied, Schlan- 
genbad mit den Ortsteilen Hausen v. d. Höhe, 
Niedergladbach, Obergladbach; Bad Schwal- j 
bach, Taunusstein mit den Ortsteilen Seitzen- 
hahn, Watzhahn. 

Regierungsbezirk Koblenz 

Landkreis Bad Kreuznach mit den Verbandsge- 
meinden 

Verbandsfreie Gemeinde Kirn Stadt, Kirn-Land 
mit den Gemeinden Bärenbach, Brauweiler, Bru- 
schied, Hahnenbach, Heinzenberg, Hennweiler, 
Hochstetten-Dhaun, Horbach, Kellenbach, Kö- 
nigsau, Meckenbach, Oberhausen bei Kirn, Otz- 
weiler, Schneppenbach, Schwarzerden, Simmer- 
tal, Weitersborn; Meisenheim mit den Gemein- 
den Becherbach, Callbach, Hundsbach, Jecken- 
bach, Löllbach, Reiffelbach, Schmittweiler, 
Schweinschied; Rüdesheim mit den Gemeinden 
Argenschwang, Dalberg, Gebroth, Münchwald, 

h In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Spabrücken, Spall, Winterbach; Sobernheim mit 
den Gemeinden Auen, Bärweiler, Daubach, Eck- 
weiler, Ippenschied, Langenthal, Martinstein, 
Pferdsfeld, Rehbach, Seesbach, Winterburg; 
Stromberg mit den Gemeinden Dörrebach, Sei- 
bersbach. 

Landkreis Birkenield mit den Verbandsgemein- 
den 

Verbandsfreie Gemeinde Idar-Oberstein Stadt, 
Baumholder mit allen Gemeinden; Birken- 
feld mit allen Gemeinden; Herrstein mit a 1 - 
1 e n Gemeinden; Rhaunen mit allen Gemein- 
den; Verbandsfreie Gemeinde Gutsbezirk Baum- 
holder. 

Landkreis Cochem-Zell mit den Verbands- 
gemeinden 

Treis-Karden mit den Gemeinden Lahr, Lieg, 
Lütz, Mörsdorf, Zilshausen; Zell (Mosel) mit den 
Gemeinden Altlay, Altstrimmig, Blankenrath, 
Briedel (jedoch nur Ortsteil Siedlung Maier- 
mond, Briedeler-Heck, Hohestein u. Domäne 
Briedeler-Heck), Forst (Hunsrück), Grenderich, 
Haserich, Hesweiler, Liesenich, Mittelstrimmig, 
Moritzheim, Panzweiler, Peterswald-Löffel- 
scheid, Reidenhausen, Schauren, Sosberg, Tellig, 
Walhausen, Zell (Mosel) Stadt (jedoch nur Sied- 
lung Zell-Althaus und Hof Zell-Weidenhell). 

Landkreis Mayen-Koblenz mit der Verbands- 
gemeinde 

Untermosel mit den Gemeinden Macken, Nör- 
tershausen. 

Rhein-Hunsrück-Kreis mit den Verbandsge- 
meinden 

Boppard mit den Gemeinden Buchholz, Hersch- 
wiesen, Oppenhausen, Rheinbay, Udenhausen, 
Weiler (jedoch nur der Ortsteil Fleckertshöhe); 
Emmelshausen mit allen Gemeinden; Kastel- 
laun mit allen Gemeinden; Kirchberg mit 
allen Gemeinden; Rheinböllen mit allen 
Gemeinden; St. Goar-Oberwesel mit den Ge- 
meinden Damscheid, Laudert, Niederburg, Ober- 
wesel Stadt (jedoch nur die Ortsteile Dellhofen, 
Engelhöll, Langscheid und Weiler Boppard), 
Perscheid, Wiebelsheim; Simmern mit allen 
Gemeinden. 

Rhein-Lahn-Kreis mit den Verbandsgemeinden 

Nastätten mit den Gemeinden Diethardt, Holz- 
hausen a. d. Haide, Lautert, Lipporn, München- 
roth, Oberwallmenach, Rettershain, Strüth, Wei- 
denbach, Welterod; Loreley mit den Gemein- 
den Dörscheid, Kaub Stadt, Sauerthal. 

Regierungsbezirk Trier 

Landkreis Bernkastel-Wittlich mit den Ver- 
bandsgemeinden 

Morbach mit allen Gemeinden; Thalfang mit 
allen Gemeinden; Traben-Trarbach mit den 
Gemeinden Beuren, Enkirch (jedoch nur die 
Ortsteile Berghoft und Schollmunderhof), Irme- 
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nach, Lötzbeuren, Starkenburg, Traben-Trarbach 
Stadt (jedoch nur der Ortsteil Hödeshof). 

Landkreis Trier-Saarburg mit den Verbands- 
gemeinden 

Hermeskeil mit allen Gemeinden; Keil mit 
allen Gemeinden; Konz mit den Gemeinden 
Konz Stadt (jedoch nur der Ortsteil Oberemmel), 
Pellingen; Ruwer mit den Gemeinden Bone- 
rath, Farschweiler, Gusterath, Gutweiler, Herl, 
Hinzenburg, Holzerath, Kasel, Korlingen, Lor- 
scheid, Morscheid, Ollmuth, Osburg, Pluwig, 
Riveris, Schöndorf, Sommerau, Thomm, Wald- 
rach; Trier-Land mit den Gemeinden Franzen- 
heim, Hockweiler. 

Regierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz 

Donnersbergkreis mit den Verbandsgemeinden 

Alsenz-Obermoschel mit den Gemeinden Fin- 
kenbach-Gersweiler, Mannweiler-Cölln, Ober- 
moschel Stadt, Oberndorf, Schiersfeld, Sitters, 
Unkenbach, Waldgrehweiler; Kirchheimbolan- 
den mit den Gemeinden Dannenfels, Jakobswei- 
ler; Rockenhausen mit den Gemeinden Bayer- 
feld-Steckweiler, Bisterschied, Dielkirchen, 
Dörnbach, Dörrmoschel, Gehrweiler, Gunders- 
weiler, Imsweiler, Katzenbach, Marienthal/ 
Pfalz, Ransweiler, Rathskirchen, Reichsthal, 
Rockenhausen Stadt, Ruppertsecken, Seelen, 
Schönborn, Stahlberg, Teschenmoschel; Winn- 
weiler mit den Gemeinden Falkenstein, Schweis- 
weiler. 

Landkreis Kaiserslautern mit den Verbandsge- 
meinden 

Bruchmühlbach-Miesau mit der Gemeinde 
Bruchmühlbach-Miesau (jedoch nur die Orts- 
teile Bruchmühlbach und Vogelbach), Gerhards- 
brunn; Kaiserslautern-Süd mit allen Gemein- 
den; Landstuhl mit allen Gemeinden; Otter- 
bach mit den Gemeinden Frankelbach, Olsbrük- 
ken, Sulzbachtal; Otterberg mit den Gemein- 
den Heiligenmoschel, Niederkirchen, Schall- 
odenbach; Ramstein-Miesenbach mit der Ge- 
meinde Niedermohr (jedoch nur der Ortsteil 
Reuschbach); Weilerbach mit den Gemeinden 
Fockenberg-Limbach, Kollweiler, Reichenbach- 
Steegen. 

Landkreis Kusel mit den Verbandsgemeinden 

Altenglan mit allen Gemeinden; Glan- 
Münchweiler mit den Gemeinden Hüffler, Mat- 
zenbach; Kusel mit den Gemeinden Blaubach, 
Dennweiler-Frohnbach, Etschberg, Haschbach a. 
Remigiusberg, Herchweiler, Körborn, Kusel 
Stadt, Oberalben, Pfeffelbach, Reichweiler, 
Ruthweiler, Schellweiler, Thallichtenberg, 
Theisbergstegen; Lauterecken mit den Gemein- 
den Adenbach, Buborn, Cronenberg, Deimberg, 
Ginsweiler, Glanbrücken, Grumbach, Hauswei- 
ler, Heinzenhausen, Herren-Sulzbach, Höhen- 
öllen, Homberg, Hoppstädten, Kappeln, Kirr- 
weiler, Langweiler, Lohnweiler, Merzweiler, 
Nerzweiler, Offenbach-Hundheim, St. Julian, 


Unterjeckenbach, Wiesweiler; Wolfstein mit 
allen Gemeinden. 

Landkreis Mainz-Bingen mit der Verbands- 
gemeinde 

Bingen-Land mit den Gemeinden Bacharach 
Stadt, Breitscheid, Manubach, Niederheimbach, 
Oberdiebach, Oberheimbach, Trechtingshausen. 

Landkreis Pirmasens mit den Verbandsgemein- 
den 

Dahn mit den Gemeinden Dahn Stadt, Erfweiler, 
Fischbach b. Dahn, Hirschthal, Ludwigswinkel, 
Nothweiler, Schönau (Pfalz); Hauenstein mit 
den Gemeinden Hauenstein, Hinterweidenthal, 
Wilgartswiesen; Pirmasens-Land mit den Ge- 
meinden Eppenbrunn, Hilst, Lemberg, Ober- 
simten, Ruppertsweiler, Schweix, Trulben; 
Rodalben mit den Gemeinden Clausen, Lei- 
men, Merzalben, Münchweiler a. d. Rodalb; 
Waldfischbach-Burgalben mit den Gemeinden 
Geiselberg, Heltersberg, Hermersberg, Horbach, 
Schmalenberg, Steinalben, Waldfischbach-Burg- 
alben (jedoch nur der Ortsteil Waldfischbach) ; 
Wallhalben mit den Gemeinden Hettenhausen, 
Knopp-Labach, Obernheim-Kirchenarnbach, We- 
selberg. 

Landkreis Merzig mit den Gemeinden 


Landkreis St. Wendel mit den Gemeinden 

Nonnweiler mit den Ortsteilen Bierfeld, Brauns- 
hausen, Kastei, Nonnweiler, Otzenhausen, Prims- 
tal, Schwarzenbach, Sitzerath; Nohfelden mit den 
Ortsteilen Bosen, Eckelhausen, Eisen, Eiweiler, 
Gonnesweiler, Mosberg-Richweiler, Neunkir- 
chen, Nohfelden, Selbach, Sötern, Türkismühle, 
Walhausen, Wolfersweiler; Freisen mit den 
Ortsteilen Asweiler, Eitzweiler, Freisen, Grügel- 
born, Haupersweiler, Oberkirchen, Reitscheid, 
Schwarzerden. 


2.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Rheingaukreis mit den Gemeinden 

Espenschied, Lorch mit dem Ortsteil Lorchhau- 
sen; Presberg, Ransel, Wollmerschied. 


h In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Losheim mit den Ortsteilen Bachem, Bergen, 
Britten, Hausbach, Losheim, Mitlosheim, Nie- 
derlosheim, Rimlingen, Rissenthal, Scheiden, 
Wahlen, Waldhölzbach; Weiskirchen mit den 
Ortsteilen Konfeld, Rappweiler, Thailen, Weier- 
weiler, Weiskirchen; Wadern mit den Ortsteilen 
Bardenbach, Büschfeld, Buweiler-Rathen, Dag- 
stuhl, Gehweiler, Kostenbach, Krettnich, Lock- 
weiler, Morschholz, Münchweiler, Niederlöstern, 
Noswendel, Nunkirchen, Oberlöstern, Steinberg, 
Wadern, Wadrill, Wedern. 
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Landkreis Untertaunuskreis mit den Gemeinden 

Heidenrod mit den Ortsteilen Dickschied-Ge- 
roldstein, Kemel, Nauroth, Springen, Watzel- 
hain, Wisper; Hilgenroth, Hohenstein mit dem 
Ortsteil Hohenstein; Lindschied, Schlangenbad 
mit den Ortsteilen Niedergladbach, Oberglad- 
bach; Bad Schwalbach. 


Gebiet 18 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Landkreis Merzig mit den Gemeinden 

Merzig mit den Ortsteilen Bietzen, Harlingen, 
Menningen, Merchingen, Silwingen; Beckingen 
mit den Ortsteilen Beckingen, Düppenweiler, 
Erbringen, Hargarten, Haustadt, Honzrath, Op- 
pen, Reimsbach, Saarfels. 

Landkreis St, Wendel mit den Gemeinden 

Tholey mit den Ortsteilen Bergweiler, Hasborn/ 
Dautweiler, Lindschied, Neipel, Scheuern, Sotz- 
weiler, Theley, Tholey, Uberroth/Niederhofen; 
Marpingen mit den Ortsteilen Alsweiler, Bersch- 
weiler, Marpingen, Urexweiler; Obertal mit den 
Ortsteilen Gronig, Güdesweiler, Obertal, Stein- 
berg-Deckenhardt; Namborn mit den Ortsteilen 
Baltersweiler, Eisweiler, Furschweiler, Gehwei- 
ler, Heisterberg, Hirstein, Hofeld-Mauschbach, 
Namborn, Pinsweiler, Roschberg; St. Wendel mit 
den Ortsteilen Bliesen, Bubach i. O., Dörrenbach, 
Hoof, Leitersweiler, Marth, Niederkirchen, Nie- 
derlinxweiler, Oberlinxweiler, Osterbrücken, 
Remmesweiler, Saal, St. Wendel, Urweiler, 
Werschweiler, Winterbach. 

Landkreis Neunkirchen mit den Gemeinden 

Illingen mit den Ortsteilen Hirtzweiler, Hüttig- 
weiler, Illingen, Welschbach; Merchweiler mit 
den Ortsteilen Merchweiler, Wemmetsweiler; 
Schiffweiler mit den Ortsteilen Heiligenwald, 
Landsweiler-Reden, Schiffweiler, Stennweiler; 
Neunkirchen mit den Ortsteilen Hangard, 
Münchwies; Ottweiler mit den Ortsteilen Fürth, 
Lautenbach, Mainzweiler, Steinbach b. Ottw., 
Ottweiler. 

Landkreis Saar -Ptalz-Kr eis mit den Gemeinden 

Bexbach mit den Ortsteilen Frankenholz, Hö- 
chen, Oberbexbach; Homburg mit dem Ortsteil 
Jägersburg; Gersheim mit den Ortsteilen Blies- 
dalheim, Gersheim, Herbitzheim, Medelsheim, 
Niedergailbach, Peppenkum, Reinheim, Ruben- 
heim, Seyweiler, Utweiler, Walsheim; Mandel- 
bachtal mit den Ortsteilen Bebelsheim, Witters- 
heim; Blieskastel mit den Ortsteilen Altheim, 
Brenschelbach, Neualtheim, Wolfersheim. 

Landkreis Saarlouis mit den Gemeinden 

Schmelz mit den Ortsteilen Dorf, Limbach, Mi- 
chelbach; Lebach mit den Ortsteilen Aschbach, 


Dörsdorf, Gresaubach, Niedersaubach, Steinbach 
b. Lebach, Talexweiler; Rehlingen mit den Orts- 
teilen Biringen, Eimersdorf, Fremersdorf, Für- 
weiler, Gerlfangen, Hemmersdorf, Niedalt- 
dorf, Oberesch, Rehlingen, Siersburg; Waller- 
fangen mit den Ortsteilen Bedersdorf, Düren, 
Gisingen, Ihn, Ittersdorf, Kerlingen, Leidingen, 
Rammelfangen, St. Barbara, Wallerfangen; 
Uberherrn mit den Ortsteilen Altforweiler, Be- 
rus, Felsberg, Bisten, Uberherrn, 

1.2. Davon Kerngebiet 


Gebiet 19 

1. Berggebiet') 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Gießen mit der Gemeinde 

Laubach mit dem Ortsteil Freienseen (jedoch 
nur die Gemarkungsteile Forsthaus, Glashütte, 
Höres-Mühle, Löbsacksmühle, Oberseener Hof, 
Schreiners-Mühle) . 

Landkreis Main-Kinzig-Kreis mit den Gemein- 
den 

Birstein mit den Ortsteilen Bös-Gesäß, Bößge- 
säß, Fischborn, Illnhausen, Kirschbracht, Lichen- 
roth, Mauswinkel, Oberreichenbach, Obersotz- 
bach, Unterreichenbach, Untersotzbach, Völz- 
berg, Wettges, Wüstwillenroth; Florsbachtal, 
Jossgrund, Schlüchtern mit den Ortsteilen 
Ahlersbach, Gundhelm, Hohenzell, Hutten, 
Kressenbach, Vollmerz (jedoch nur der Gemar- 
kungsteil Hinkelhof), Wallroth; Sinntal mit den 
Ortsteilen Altengronau, Breunings, Jossa, Mott- 
gers, Neuengronau, Oberzell, Schwarzenfels, 
Weichersbach, Weiperz; Bad Soden-Salmünster 
mit den Ortsteilen Alsberg, Mernes, Katholisch- 
Willenroth; Steinau mit den Ortsteilen Bellings, 
Hintersteinau, Marjoss, Neustall, Sarrod, Sei- 
denroth, Urzell, Ulmbach; Züntersbach, Selb- 
ständige regionale Einheit: Gutsbezirk Spessart. 

Landkreis Vogelsbergkreis mit den Gemeinden 

Feldatal, Freiensteinau, Gemünden mit den 
Ortsteilen Elpenrod, Hainbach; Grebenhain, 
Herbstein, Lautertal, Mücke mit den Ortsteilen 
Höckersdorf, Ober-Ohmen, Sellnrod; Romrod mit 
den Ortsteilen Ober-Breidenbach, Strebendorf; 
Schotten mit den Ortsteilen Betzenrod, Breun- 
geshain, Burkhards, Busenborn, Einartshausen, 
Eschenrod, Götzen, Kaulstoß, Michelbach, Ru- 

^) In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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dingshain, Schotten, Sichenhausen, Wingershau- 
sen; Schwalmtal mit den Ortsteilen Storndorf, 
Vadenrod; Ulrichstein. 

Landkreis Wetteraiikreis mit den Gemeinden 

Gedern mit den Ortsteilen Gedern, Mittel-See- 
men, Nieder-Seemen, Ober-Seemen-, Kefenrod 
mit dem Ortsteil Burgbracht. 

Regierungsbezirk Kassel 

Landkreis Fulda mit den Gemeinden 

Burghaun mit dem Ortsteil Schlotzau; Dipperz 
mit den Ortsteilen Doermbach (Fulda), Finken- 
hain, Friesenhausen, Kohlgrund, Wolferts; 
Ebersburg mit den Ortsteilen Altenhof, Ebers- 
berg, Schmalnau, Stellberg, Thalau, Weyhers; 
Ehrenberg, Eichenzell mit den Ortsteilen Bü- 
chenberg, Döllbach, Rothemann, Zillbach; Eiter- 
feld mit den Ortsteilen Buchenau, Dittlofrod, 
Eiterfeld, Giesenhain, Großentaft, Oberufhau- 
sen, Oberweisenborn, Reckrod, Soisdorf, 
Treischfeld, Unterufhausen, Wölf; Flieden mit 
den Ortsteilen Buchenrod, Höf und Haid, Magd- 
los, Rückers, Stork; Fulda mit dem Ortsteil Die- 
tersham; Gersfeld, Großenlüder mit den Orts- 
teilen Kleinlüder, Müs, Uffhausen-, Hilders, Hof- 
bieber mit den Ortsteilen Danzwiesen, Doerm- 
bach a. d. M. (jedoch nur der Gemarkungsteil 
Langenberg), Elters, Hofbieber, Kleinsassen, 
Mahlerts, Obergruben, Obernüst, Rödergrund- 
Egelmes, Schwarzbach, Steens, Wittges-, Hosen- 
feld, Hünfeld, Kalbach, Künzell mit den Ortstei- 
len Dassen, Dietershausen; Neuhof mit den 
Ortsteilen Giesel, Hattenhof, Hauswurz, Kaup- 
pen; Nüsttal mit den Ortsteilen Gotthards, Ha- 
selstein, Hofaschenbach, Mittelaschenbach, Mor- 
les, Oberaschenbach; Poppenhausen, Rasdorf, 
Bad Salzschlirf, Tann. 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg mit den Ge- 
meinden 

Bebra mit den Ortsteilen Braunhausen, Gilfers- 
hausen, Iba, Rautenhausen; Cornberg mit den 
Ortsteilen Cornberg, Königswald, Rockensüß; 
Friedewald mit den Ortsteilen Friedewald, Hil- 
lartshausen; Hauneck mit dem Ortsteil Fisch- 
bach; Haunetal, Heringen, Bad Hersfeld mit dem 
Ortsteil Petersberg; Hohenroda, Nentershausen 
mit den Ortsteilen Bauhaus, Nentershausen, 
Süß, Weißenhasel; Philippsthal, Rönshausen mit 
dem Ortsteil Machtlos; Rotenburg a. d. Fulda 
mit dem Ortsteil Dankerode; Schenklengsfeld 
mit den Ortsteilen Malkomes, Wippershain; 
Wildeck. 

Landkreis Kassel mit den Gemeinden 

Helsa, Söhrewald mit den Ortsteilen Eiterha- 
gen, Wattenbach. 

Landkreis Schwalm-Eder-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Knüllwald mit dem Ortsteil Hausen; Melsungen 
mit den Ortsteilen Günsterode, Kehrenbach; 
Spangenberg mit den Ortsteilen Bischofferode, 


Elbersdorf, Herlefeld, Metzebach, Pfieffe, 
Schnellrode, Spangenberg, Vockerode-DinkeT 
berg, Weidelbach. 

Landkreis Werra-Meißner-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Berkatal mit dem Ortsteil Frankenhain; Groß- 
almerode, Herleshausen mit den Ortsteilen Al- 
tefeld, Archfeld, Breitzbach, Frauenborn, Herles- 
hausen, Holzhausen, Markershausen, Nesselrö- 
den, Unhausen, Willershausen, Wommen; Hes- 
sisch Lichtenau, Ringgau, Sontra mit den Orts- 
teilen Krauthausen, Lindenau, Ulfen, Stadthos- 
bach, Thurnhosbach, Weißenborn, Wölfterode; 
Bad Sooden-Allendorf mit den Ortsteilen Du- 
denrode, Hilgershausen, Kammerbach; Wald- 
kappel mit den Ortsteilen Eltmannsee, Gehau, ^ 
Hasselbach, Hetzerode, Kirchhosbach, Mäckels- 
dorf, Rechtebach, Stolzhausen, Wollstein; Weh- 
retal mit dem Ortsteil Langenhain; Weißenborn, 
Witzenhausen mit den Ortsteilen Hundelshau- 
sen, Neuseesen, Werleshausen; gemeindefreier 
Gutsbezirk: Kaufunger Wald. 


Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Main-Kinzig-Kreis mit den Gemein- 
den 

Flörsbachtal, Jossgrund mit den Ortsteilen Burg- 
joß, Oberndorf, Pfaffenhausen; Schlüchtern mit 
den Ortsteilen Ahlersbach, Gundhelm, Hohen- 
zell, Vollmerz (jedoch nur der Gemarkungsteil 
Hinkelhof); Sinntal mit den Ortsteilen Alten- 
gronau, Breunings, Mottgers, Neuengronau, 
Oberzell, Schwarzenfels, Weichersbach, Wei- 
perz; Bad Soden-Salmünster mit dem Ortsteil 
Mernes; Züntersbach. 

Landkreis Vogelsbergkreis mit den Gemeinden 

Feldatal mit dem Ortsteil Köddingen; Greben- 
hain mit den Ortsteilen Bermuthshain, Hart- 
mannshain, Herchenhain; Herbstein mit dem 
Ortsteil Lanzenhain; Lautertal mit dem Ortsteil 
Eichelhain; Schotten mit den Ortsteilen Betzen- 
rod, Breungeshain, Busenborn, Eschenrod, Göt- 
zen, Kaulstoß, Michelbach, Rudingshain, Sichen- 
hausen; Ulrichstein mit den Ortsteilen Feld- 
krücken, Helpershain, Kölzenhain, Rebgeshain, 
Ulrichstein, Wohnfeld. 

Landkreis Wetteraukreis mit der Gemeinde 

Gedern mit den Ortsteilen Mittel-Seemen, Ober- 
Seemen. 

Regierungsbezirk Kassel 

Landkreis Fulda mit den Gemeinden 

Ehrenberg, Eichenzell mit den Ortsteilen Bü- 
chenberg, Zillbach; Gersfeld, Hilders, Hofbieber 

h In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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mit den Ortsteilen Danzwiesen, Doermbach, | 
a. d. M. (jedoch nur Gemarkungsteil Langen- ] 
berg), Elters, Obergruben, Obernüst, Steens, 
Wittges; Kalbach mit den Ortsteilen Eidienried, 
Heubach, Oberkalbach, Uttrichshausen, Veit- 
steinbach; Nüsttal mit den Ortsteilen Gotthards, j 
Haselstein, Mittelaschenbach, Oberaschenbach; 
Poppenhausen, Rasdorf mit dem Ortsteil Setzel- 
bach; Tann. 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg mit der Ge- 
meinde 

Nentershausen mit den Ortsteilen Nentershau- 
sen, Süß, 

Landkreis Kassel mit der Gemeinde 

Helsa mit den Ortsteilen St. Ottilien, Wicken- 
rode, 

Landkreis Schwalm-Eder-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Melsungen mit den Ortsteilen Günsterode, Keh- 
renbach; Spangenberg mit den Ortsteilen 
Schnellrode, Vockerode-Dinkelberg, Weidel- 
bach. 

Landkreis Werra-Meißner-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Großalmerode, Herleshausen mit dem Ortsteil 
Altefeld; Hessisch Lichtenau mit den Ortsteilen 
Friedrichsbrück, Fürstenhagen, Hausen, Holl- 
stein, Hopfelde, Küchen, Quentel, Reichenbach, 
Retterterode, Velmeden, Walburg, Wickersrode; 
Ringgau mit den Ortsteilen Lüderbach, Renda, 
Rittmannshausen; Sontra mit den Ortsteilen Ul- 
fen, Weißenborn; Bad Soden-Allendorf mit den 
Ortsteilen Dudenrode, Kammerbach; Waldkap- 
pel mit den Ortsteilen Hasselbach, Hetzerode, 
Mäckelsdorf, Wöllstein; Weißenborn, Witzen- 
hausen mit dem Ortsteil Hundelshausen (jedoch 
nur Gemarkungsteil Rückerode). 


Gebiet 20 

1 . Kleines Gebiet 

Regierungsbezirk Kassel 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg mit den Gemein- 
den 

Alheim mit dem Ortsteil Licherode; Kirchheim 
mit den Ortsteilen Frielingen, Gersdorf, Goß- 
mannsrode, Reckerode, Rotterterode, Willings- 
hain; Ludwigsau mit den Ortsteilen Beenhausen, 
Biedebach, Ersrode, Hainrode, Oberthalhausen, 
Rohrbach, Tann; Neuenstein mit den Ortsteilen 
Aua, Mühlbach, Obergeis (jedoch nur der Ge- . 
markungsteil Erzebach), Raboldshausen, Saasen, ! 
Salzberg, Untergeis; Rotenburg a. d. Fulda mit i 
dem Ortsteil Atzelrode. ! 


Landkreis Schwalm-Eder-Kreis mit den Gemein- 
den 

Frielendorf mit dem Ortsteil Leuderode; Hom- 
berg mit den Ortsteilen Allmuthshausen, Nie- 
derhülsa, Oberhülsa, Steindorf; Knüllwald mit 
den Ortsteilen Ellingshausen, Hergetsfeld, Lich- 
tenhagen, Nausis, Nenterode, Niederappenfeld, 
Oberappenfeld, Reddingshausen, Schellbach, 
Völkershain, Wallenstein; Morschen mit dem 
Ortsteil Wichte; Neukirchen mit den Ortsteilen 
Christerode, Hauptschwenda; Oberaula mit den 
Ortsteilen Friedigerode, Olberode; Schwarzen- 
born. 

1.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Kassel 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg mit den Gemein- 
den 

Kirchheim mit dem Ortsteil Willingshain; Neu- 
enstein mit den Ortsteilen Mühlbach, Rabolds- 
hausen, Saasen, Salzberg. 

Landkreis Schwalm-Eder-Kreis mit den Gemein- 
den 

Homberg mit den Ortsteilen Niederhülsa, Ober- 
hülsa, Steindorf; Knüllwald mit den Ortsteilen 
Ellingshausen, Nausis, Niederappenfeld, Völ- 
kershain, Wallenstein; Oberaula mit dem Orts- 
teil Friedigerode; Schwarzenborn. 


Gebiet 21 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Hochtaunuskreis mit den Gemeinden 

Grävenwiesbach mit den Ortsteilen Gräven- 
wiesbach, Heinzenberg, Laubach, Naunstadt; 
Neu-Anspach mit dem Ortsteil Rod am Berg-, 
Schmitten mit den Ortsteilen Arnoldshain, 
Brombach, Dorfweil, Hunoldstal, Schmitten, See- 
lenberg, Treisberg; Usingen mit dem Ortsteil 
Merzhausen; Weilrod mit den Ortsteilen Alt- 
weilnau, Cratzenbach, Emmershausen, Finstern- 
thal, Gemünden, Hasselbach, Mauloff, Neu- 
weilnau, Niederlauken, Oberlauken, Riedel- 
bach, Rod a. d. Weil. 

Landkreis Limburg-Weilburg mit den Gemein- 
den 

Selters (Taunus) mit dem Ortsteil Haintchen; 
Weilmünster mit dem Ortsteil Rohnstadt. 


In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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Landkreis Untertaunuskreis mit den Gemeinden 

Idstein mit den Ortsteilen Heftrich, Kröftel, 
Lenzhahn, Nieder-Oberrod; Waldems mit den 
Ortsteilen Niederems, Reichenbach, Steinfisch- 
bach, Wüstems. 

Landkreis Wetzlar mit der Gemeinde 
Waldsolms mit dem Ortsteil Hasselborn. 

1.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Hochtaunuskreis mit den Gemeinden 

Neu-Anspach mit den Ortsteil Rod am Berg; 
Schmitten mit den Ortsteilen Arnoldshain, Brom- 
bach, Dorfweil, Hunoldstal, Schmitten, Seelen- 
berg, Treisberg; Weilrod mit den Ortsteilen Alt- 
weilnau, Cratzenbach, Emmershausen, Finstern- 
thal, Gemünden, Hasselbach, Mauloff, Neu- 
weilnau, Niederlauken, Riedelbach, Rod a. d. 
Weil. 

Landkreis Untertaunuskreis mit der Gemeinde 

Waldems mit den Ortsteilen Niederems, Rei- 
chen/bach, Steinfischbach, Wüstems. 


Gebiet 22 

1. Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Bergstraße mit den Gemeinden 

Abtsteinach, Birkenau mit den Ortsteilen Horn- 
bach, Kallstadt, Loehrbach, Reisen (jedoch nur 
Gemarkungsteil Schimmbach); Fürth mit den 
Ortsteilen Brombach, Erlenbach, Seideribach, 
Weschnitz; Gorxheimertal, Grasellenbach, Hep- 
penheim a. d. B. mit dem Ortsteil Mittershau- 
sen (jedoch nur Gemarkungsteil Scheuerberg); 
Hirschhorn (Neckar), Lautertal mit den Ortstei- 
len Knoden, Lautern, Raidelbach, Schannen- 
bach; Lindenfels, Mörlenbach mit den Ortsteilen 
Ober-Mumbach, Vöckelsbach; Neckarsteinach, 
Rimbach mit dem Ortsteil Albersbach; Wald- 
Michelbach. 

Landkreis Darmstadt mit der Gemeinde 

Brandau mit den Ortsteilen Lützelbach, Neun- 
kirchen. 

Landkreis Dieburg mit der Gemeinde 
Fischbachtal mit dem Ortsteil Messbach. 

Landkreis Odenwaldkreis mit den Gemeinden 

Beerfelden, Brensbach mit den Ortsteilen Aff- 
hoellerbach, Höllerbach, Wallbach; Brombachtal 
mit den Ortsteilen Birkert, Böllstein, Hembach; 
Erbach mit den Ortsteilen Bullau, Ebersberg, 
Erbuch, Ernsbach, Schönnen; Hesseneck, Bad 


König mit dem Ortsteil Kimbach; Michelstadt 
mit den Ortsteilen Vielbrunn, Weiten-Gesäß, 
Würzberg; Mossautal, Reichelsheim i. Odw. mit 
den Ortsteilen Erzbach, Gersprenz (jedoch nur 
Gemarkungsteil Hutzwiese), Groß-Gumpen, 
Kirch-Beerfurth, Laudenau, Ober-Kainsbach, 
Ober-Klein-Gumpen, Ober-Ostern, Rohrbach, 
Unter-Ostern; Rothenberg, Sensbachtal. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Landkreis Odenwaldkreis mit den Gemeinden 

Balsbach, Buchen/Odenwald mit dem Teilort 
Stürzenhardt; Donebadi, Gottersdorf, Hettigen- 
beuren, Hornbach, Kaltenbrunn, Langenelz, Lau- 
denberg, Mudau mit den Teilorten Mörsdien- 
hardt, Mudau; Mülben, Oberdielbach, Reisen- 
bach, Rippberg, Rümpfen, Scheidenthal, Schloss- 
au, Schollbrunn, Steinbach, Strümpfelbrunn, Wa- 
genschwend, Waldkatzenbach, Walldürn mit 
dem Teilort Rheinhardsachsen; Weisbach. 

Landkreis Rhein-N eckar-Kreis mit den Gemein- 
den 

Brombach, Eberbach, Friedrichsdorf, Heddes- 
bach, Heiligkreuzsteinach, Lampenhain, Ober- 
flockenbach, Pleutersbach, Rockenau, Schön- 
brunn mit den Teilorten Moosbrunn, Schön- 
brunn; Ursenbach. 

Regierungsbezirk Unterfranken 

Landkreis Miltenberg mit den Gemeinden 

Amorbach, Beuchen, Hambrunn, Kirchzell, Ot- 
torfszell, Preunschen, Schneeberg, Watterbach, 
Weckbach, Weilbach. 


1.2. Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Darmstadt 

Landkreis Bergstraße mit der Gemeinde 

Wald-Michelbach mit dem Ortsteil Unter- 
Schönmattenwag. 

Landkreis Odenwaldkreis mit den Gemeinden 

Beerfelden mit dem Ortsteil Gammelsbach; Er- 
bach mit den Ortsteilen Bullau, Erbuch, Erns- 
bach; Hesseneck mit den Ortsteilen Kailbach 
jenseits, Schöllenbach, Rothenberg; Sensbach- 
tal. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Landkreis Rhein-N eckar-Kreis mit den Gemein- 
den 

Brombach, Heddesbach, Heiligkreuzsteinach, 
Lampenhain, Oberflockenbach, Ursenbach. 


^) In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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Gebiet 23 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Regierungsbezirk Stuttgart 

Landkreis Tauberkreis mit den Gemeinden 

Ahorn mit den Teilorten Buch am Ahorn, Eubig- 
heim, Hohenstadt; Angeltürn, Beckstein, Berolz- 
heim, Bobstadt, Boxberg mit den Teilorten Box- 
berg, Kupprichhausen, Unterschüpf; Dainbach, 
Dittwar, Epplingen, Gerichtstetten, Heckfeld, Kö- 
nigheim mit den Teilorten Brehmen, Gissig-- 
heim; Königshofen mit dem Teilort Sachsenflur; 
Lauda mit dem Teilort Oberlauda; Lengenrie- 
den, Oberschüpf, Pülfringen, Schweigern, Uiffin- 
gen, Wölchingen. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Landkreis Odenwaldkreis mit den Gemeinden 

Buchen mit dem Teilort Bödigheim; Eberstadt, 
Götzingen, Hardheim mit den Teilorten Betzin- 
gen, Erfeld, Hardheim, Schweinberg; Hettingen, 
Höpfingen mit dem Teilort Waldstetten; Oster- 
burken mit dem Teilort Hemsbach; Rinschheim, 
Rosenberg mit dem Teilort Sindolsheim; Schlier- 
stadt, Seckach mit den Teilorten Seckach, Zim- 
mern; Walldürn mit dem Teilort Altheim. 

1.2. Davon Kerngebiet^) 


Gebiet 24 

1. Berggebiet 1) 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Stuttgart 

Landkreis Ludwigsburg mit der Gemeinde 

Oberstenfeld mit dem Teilort Gronau (jedoch 
nur der Ortsteil Prevorst). 

Landkreis Rems-Murr-Kreis mit den Gemeinden 

Alfdorf mit den Teilorten Alfdorf (jedoch nur 
die Ortsteile Haselbach mit Haselhof, Maier- 
hofer Sägemühle, Schölleshof, Strübelmühle) ; 
Pfahlbronn (jedoch nur die Ortsteile Buchen- 
gehren mit Buchengehrener Sägemühle, Mittel- 
weiler, Voggenberg mit Voggenberger Säge- 
mühle, Voggenberg Mühle), Vordersteinenberg; 

h ln Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Althütte mit den Teilorten Althütte, Sechsel- 
berg; Auenwald mit den Teilorten Ebersberg, 
Oberbrüden (jedoch nur die Ortsteile Rott- 
mannsberg, Tiefental, Trailhof, Utzenhof); Bu- 
chenberg mit den Teilorten öschelbrunn, Ret- 
tersburg; Grab, Großerlach, Hößlinswart, Kai- 
serbach, Murrhardt mit den Teilorten Forns- 
bach, Kirchenkirnberg, Murrhardt; Oppenweiler 
(jedoch nur die Ortsteile Dauernberg, Schiff- 
rain); Rudersberg mit den Teilorten Asperglen, 
Rudersberg; Schlechtbach, Schornbach, Schorn- 
dorf mit dem Teilort Buhlbronn; Spiegelberg 
mit den Teilorten Jux, Nassach, Spiegelberg: 
Steinenberg, Sulzbach a. d. Murr. 

Landkreis Heilbronn mit den Gemeinden 

Beilstein mit dem Teilort Schmidhausen (jedoch 
nur die Ortsteile Billenbach, Kaiserbach, Klin- 
gen, Maad) ; Finsterrot, Löwenstein mit dem 
Teilort Löwenstein (jedoch nur die Ortsteile 
Klostermühle, Lichtenstern, Stockberg); Maien- 
fels, Neuhütten, Neulautern, Wüstenrot. 

Landkreis Hohenlohekreis mit der Gemeinde 

Waldenburg mit den Teilorten Obersteinbach, 
Waldenburg. 

Landkreis Schwäbisch Hall mit den Gemeinden 

Bibersfeld (jedoch nur die Ortsteile Buchthof, 
Hilbenhof, Rötenhof, Starkholzbach, Steigen- 
haus, Sittenhardt, Wielandsweiler, Winter- 
halde); Bühlertann, Bühlerzell, Crailsheim mit 
den Teilorten Jagstheim, Onolzheim, Roßfeld; 
Ellrichshausen, Eutendorf, Fichtenberg, Gaildorf 
mit den Teilorten Gaildorf, Ottendorf, Unterrot; 
Goldbach, Gröningen (jedoch nur die Ortsteile 
Bronnholzheim, Schleehardshof) ; Gründelhardt, 
Hohnhardt, Hütten, Lautenbach, Leukershausen, 
Mainhardt mit den Teilorten Ammertsweiler, 
Bubenorbis, Geißelhardt, Mainhardt; Mariäkap- 
pel, Marktlustenau, Matzenbach, Michelbach 
a. d. Bilz, Michelfeld mit den Teilorten Gnaden- 
tal, Michelfeld; Mittelfischach, Oberfischach, 
Oberrot mit den Teilorten Hausen a. d. Rot, 
Oberrot; Obersontheim mit den Teilorten Ober- 
sontheim, Untersontheim; Oberspeltach, Rosen- 
garten mit den Teilorten Rieden, Westheim; 
Satteldorf, Schwäbisch Hall mit dem Teilort 
Gailenkirchen (jedoch nur die Ortsteile Haupt- 
ort mit Gliemenhof ohne Ortsteile Gottwolls- 
hausen, Sülz, Wackershofen) ; Sulzbach am Ko- 
cher mit den Teilorten Laufen am Kocher, Sulz- 
bach am Kocher; Unterdeufstetten, Veilberg mit 
den Teilorten Großaltdorf (jedoch nur der Orts- 
teil Lorenzenzimmern), Vellberg; Waldtann, 
Weipertshofen, Westgartshausen, Wildenstein, 

Landkreis Ostalbkreis mit den Gemeinden 

Abtsgmünd mit den Teilorten Abtsgmünd, Ho- 
henstadt, Laubach, Neubronn, Untergröningen; 
Adelmannsfelden, Dewangen, Ellenberg, Ell- 
wangen mit den Teilorten Ellwangen, Rin- 
delbach, Schrezheim; Eschach mit dem Teil- 
ort Eschach (jedoch nur die Ortsteile Die- 
tenhalden, Gehrenhof, Hirnbuschhöhe, Wald- 


24 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode DrUCksach© 7I25S7 


mannshofen) ; Geschwend mit den Teilor- 
ten Altersberg, Frickenhofen, Geschwend; 
Heuchlingen (jedoch nur der Ortsteil Holzleu- 
ten); Jagstzell, Neuler (jedoch nur die Ortsteile 
Binderhof, Gaishard, Haldenhof, Leinenfirst, 
Ober- u. Unterkohlwasen, Pfaffenhöfle) ; Ober- 
gröningen (jedoch nur die Ortsteile Aigishof 
mit Schlauchhof, Bränlesrain, Fach, Reute); Pom- 
mertsweiler, Rechenberg, Rosenberg, Rupperts- 
hofen (jedoch nur die Ortsteile Birkenlohe, 
Hafental, Hinterlintal, Honig); Stimpfach, Stödt- 
len, Wasseralfingen mit dem Teilort Hofen 
(jedoch nur die Ortsteile Attenhofen, Oberalfin- 
gen); Wörth. 

2.2. Davon Kerngebiet 0 


Gebiet 25 

1. Berggebiet 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Landkreis Esslingen mit den Gemeinden 

Gutenberg, Neidlingen, Oberlenningen mit den 
Teilorten Oberlenningen, Schlattstall. 

Landkreis Göppingen mit den Gemeinden 

Auendorf, Bad Ditzenbach, Deggingen, Gos- 
bach, Gruibingen, Mühlhausen im Täle, Rei- 
chenbach im Täle, Unterböhringen. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Landkreis Rastatt mit den Gemeinden 
Forbach, Gausbauch, Reichental. 

Landkreis Calw mit den Gemeinden 

Agenbach, Aichelberg, Bad Herrenalb mit dem 
Teilort Bad Herrenalb; Dobel, Enzklösterle, 
Wildbad i. Schwarzw. 

Landkreis Freudenstadt mit den Gemeinden 

Bad Rippoldsau, Baiersbronn mit den Teilorten 
Baiersbronn, Röt; Huzenbach, Klosterreichen- 
bach, Reinerzau, Schapbach, Schwarzenberg. 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit den 
Gemeinden 

Blasiwald, Breitnau, Bubenbach, Buchenbach mit 
den Teilorten Buchenbach, Falkensteig; Dittis- 
hausen, Eisenbach, Eschbach, Feldberg/ 
Schwarzw. mit den Teilorten Altglashütten, Fal- 
kau, Feldberg; Friedenweiler, Glottertal mit 
dem Teilort Oberglottertal; Göschweiler, Hin- 
terzarten, Hofsgrund, Kappel/Dreisamtal, Kap- 

Ü In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


pel/Hochschwarzw., Langenordnach, Lenzkirch, 
Löffingen mit den Teilorten Löffingen, Seppen- 
hofen; Münstertal/Schwarzw. mit den Teilorten 
Obermünstertal, Untermünstertal; Oberbränd, 
Oberried, Raitenbuch, Rötenbach, Saig, St. Mar- 
gen, St. Peter, St. Wilhelm, Schluchsee mit den 
Teilorten Faulenfürst, Fischbach, Schluchsee; 
Schollach, Titisee-Neustadt mit den Teilorten 
Neustadt i. Schwarzw., Rudenberg, Schwärzen- 
bach, Titisee; Wagensteig, Waldau, Zastler. 

Landkreis Emmendingen mit den Gemeinden 

Oberprechtal, Obersimonswald, Prechtal, Siens- 
bach, Simonswald mit den Teilorten Altsimons- 
wald, Haslachsimonswald, Untersimonswald; 
Wildgutach, Yach. 

Landkreis Ortenaukreis mit den Gemeinden 

Bad Griesbach, Bad Peterstal/Renchtal, Horn- 
berg mit dem Teilort Niederwasser; Lierbach, 
Reichenbach, Sasbachwalden, Seebach. 

Landkreis Rottweil mit den Gemeinden 

Kaltbrunn, Locherhof, Schramberg, Tennen- 
bronn. 

Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Bad Dürrheiin mit dem Teilort Ofingen; Blum- 
berg mit den Teilorten Achdorf, Riedböhringen; 
Bräunlingen mit den Teilorten Bräunlingen, 
Mistelbrunn, Unterbränd; Buchenberg, Fützen, 
Furtwangen mit den Teilorten Furtwangen, 
Neukirch, Schönenbach; Gremmelsbach, Güten- 
bach, Hubertshofen, Hüfingen mit dem Teilort 
Fürstenberg: Langenschiltach, Li nach, Nußbach, 
Oberkirnach, Peterzell, Rohrbach, St. Georgen 
mit den Teilorten Brigach, St. Georgen; Schön- 
wald, Schonach mit den Teilorten Rohrhards- 
berg, Schonach; Stockburg, Triberg, Unterkir- 
nach, Vöhrenbach mit den Teilorten Hammer- 
eisenbach-Bregenbach, Langenbach, Urach, Vöh- 
renbach; Villingen-Schwenningen mit dem Teil- 
ort Herzogenweiler. 

Landkreis Tuttlingen mit den Gemeinden 

Bärenthal, Balgheim, Böttingen, Bubsheim, Dei- 
lingen, Dürbheim, Egesheim, Esslingen, Fridin- 
gen a. d. Donau, Gosheim, Hausen ob Verena, 
Immendingen mit dem Teilort Zimmern; Ippin- 
gen, Irrendorf, Königsheim, Kölbingen, Mahl- 
stetten, Mühlheim a. d. Donau, Oberflacht, Rei- 
chenbach am Heuberg, Renquishausen, Riet- 
heim, Seitingen, Talheim, Wehingen. 

Landkreis Lörrach mit den Gemeinden 

Adelsberg, Aftersteg, Aitern, Atzenbach, Böllen, 
Bürchau, Ehrsberg, Elbenschwand, Edenburg, 
Fröhnd, Gersbach, Geschwend, Gresgen, Häg, 
Malsburg, Marnbach, Marzell, Muggenbrunn, 
Neuenweg, Pfaffenberg, Präg, Raich, Raitbach, 
Sallneck, Schönau i. Schwarzw., Schönenberg, 
Todtnau mit den Teilorten Schlechtnau, Todt- 
nau; Todtnauberg, Tunau, Utzenfeld, Wenbach, 
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Wieden, Wies, Zell im Wiesental mit den Teil- 
orten Riedichen, Zell im Wiesental. 

Landkreis Waldshut mit den Gemeinden 

Albtal mit den Teilorten Immeneich, Schlageten; 
Altenschwand, Amrigschwand, Berau, Bernau, 
Bonndorf i. Schwarzw. mit den Teilorten Boll, 
Bonndorf i. Schwarzw., Ebnet; Brenden, Dachs- 
berg/Südschwarzw. mit den Teilorten Urberg, 
Wiltingen, Wittenschwand, Wolpadingen; En- 
gelschwand, GÖrwihl mit dem Teilort Rotzingen; 
Grafenhausen, Großherrischwand, Gündelwan- 
gen, Häusern, Hartschwand, Herrischried, Hö- 
chenschwand mit den Teilorten Höchenschwand, 
Tiefenhäusern; Hogschwür, Holzschlag, Horn- 
berg, Hütten, Ibach, Menzenschwand, Metten- 
berg, Niedergebisbach, Nöggenschwiel, Rütte, 
St. Blasien, Schönenbach, Schwaningen, Segeten, 
Staufen, Strittmatt, Todtmoos, Unterwangen, 
Waldshut mit dem Teilort Waldkirch; Wehrhal- 
den. 

Regierungsbezirk Tübingen 

Landkreis Reutlingen mit den Gemeinden 

Donnstetten, Honau, Unterhausen, Urach, Zai- 
ningen. 

Landkreis Tübingen mit der Gemeinde 

Mössingen mit den Teilorten öschingen, Tal- 
heim. 

Landkreis Zollernalbkreis mit den Gemeinden 

Balingen mit dem Teilort Streichen; Bisingen 
mit dem Teilort Zimmern; Bitz, Burladingen, 
Ebingen mit den Teilorten Ebingen, Margret- 
hausen; Hartheim, Hausen am Tann, Hausen 
im Killertal, Hechingen mit den Teilorten Beu- 
ren, Boll, Schlatt; Jungingen, Killer, Laufen a. d. 
Eyach, Lautlingen, Meßstetten mit den Teilorten 
Heinstetten, Hossingen, Meßstetten; Nusplin- 
gen, Oberdigisheim, Obernheim, Onstmettin- 
gen, Pfeffingen mit den Teilorten Burgfelden, 
Pfeffingen; Ratshausen, Ringingen, Salmendin- 
gen, Starzein, Straßberg mit den Teilorten Kai- 
seringen, Straßberg; Tailfingen, Thanheim, Tie- 
ringen, Unterdigisheim, Weilstetten mit den 
Teilorten Roßwangen, Weilstetten; Winterlin- 
gen, Zillhausen. 

Landkreis Sigmaringen mit den Gemeinden 

Beuron, Frohnstetten, Glashütte/Baden, Hausen 
im Tal, Schwenningen. 

2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Stuttgart 

Landkreis Esslingen mit den Gemeinden 

Ochsenwang, Schopfloch, Unterlenningen (je- 
doch nur der Ortsteil Diepolsburg) ; Weilheim a. 
d. Teck mit dem Teilort Weilheim a. d. Teck (je- 


doch nur die Ortsteile Häringen, Herzogenau, 
Pfundhart). 

Landkreis Göppingen mit den Gemeinden 

Aufhausen, Bad Uberkingen mit den Teilorten 
Bad Uberkingen, Hausen a. d. Fils; Böhmen- 
kirch, Drackenstein, Eybach, Geislingen a. d. 
Steige mit den Teilorten Stötten, Türkheim, 
Waldhausen; Göppingen mit dem Teilort Ho- 
henstaufen; Hohenstadt, Nenningen, Ottenbach, 
Reichenbach unter Rechberg, Schnittlingen, Stei- 
nenkirch, Treffelhausen, Weißenstein, Wiesen- 
steig, Winzingen. 

Landkreis Heidenheim mit den Gemeinden 

Frickingen, Gerstetten mit den Tedlorten Ger- 
stetten, Gussenstadt, Heldenfingen; Großküchen, 
Heidenheim a. d. Brenz mit dem Teilort Oggen- 
hausen; Herbrechtingen mit dem Teilort Boiheim 
(jedoch nur die Ortsteile Auhausen, Buchhof, 
Ugendorf) ; Königsbronn mit den Tedlorten Itzel- 
berg, Königsbronn, Ochsenberg, Zang; Nattheim 
mit den Teilorten Auernheim, Fleinheim, Natt- 
heim; Steinheim am Albuch mit den Teilorten 
Steinheim am Albuch, Söhnstetten. 

Landkreis Ostalbkreis mit den Gemeinden 

Aalen mit dem Teilort Waldhausen; Aufhausen, 
Baldern, Bartholomä, Bopfingen mit dem Teilort 
Flohberg (jedoch nur die Ortsteile Dorfen, Härts- 
feldhausen); Ebnat, Elchingen a. d. Härtsfeld, Es- 
singen mit den Teilorten Essingen (jedocdi nur 
der Ortsteil Tauchweiler), Lauterburg; Heubach 
mit dem Teilort Heubach (jedoch nur der Ortsteil 
Beuren); Hülen, Lauchheim, Neresheim mit den 
Teilorten Dorfmerkingen, KÖSiingen, Neresheim, 
Schweindorf; Ohmenheim, Rechberg, Röttingen, 
Schwäbisch Gmünd mit den Teilorten Bargau 
(jedoch nur die Ortsteile Birkhof, Oberer Lauch- 
hof), Degenfeld, Weiler i. d. Bergen; Unterriffin- 
gen, Waldstetten mit dem Teilort Wißgoldingen; 
Westhausen mit dem Teilort Lippach. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Stadtkreis Baden-Baden 

Baden-Baden mit dem Teilort Ebersteinburg. 

Landkreis Rastatt mit den Gemeinden 

Bermersbach, Gaggenau mit dem Teilort Selbach; 
Gernsbach mit den Teilorten Gernsbach, Staufen- 
berg; Hörden, Langenbrand, Lautenbach, Lof- 
fenau, Michelbach, Obertsrot mit den Teilorten 
Hilpertsau, Obertsrot; Sulzbach, Weisenbach mit 
den Teilorten Au im Murgtal, Weisenbach. 

Landkreis Calw mit den Gemeinden 

Aiciihalden, Altensteig mit dem Teilort Berneck; 
Bernbach, Fünfbronn, Hornberg, Simmersfeld, 
Zwerenberg. 

Landkreis Freudenstadt mit den Gemeinden 

Alpirsbach mit den Teilorten Alpirsbach, Reu- 
tin; Besenfeld, Betzweiler-Wälde mit den Teil- 


26 



Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 


orten Betzweiler, Wälde; Busenweiler, Dieters- 
Weiler, Ehlenbogen, Freudenstadt mit den Teil- 
orten Freudenstadt, Grüntal, Igelsberg; Glatten, 
Hallwangen, Kälberbronn, Lombach, Loßburg 
mit den Teilorten Loßburg, Sterneck; Neuneck, 
Peterzell, Schömberg, Seewald mit den Teilorten 
Erzgrube, Göttelfingen, Hochdorf; Untermus- 
bach, Vierundzwanzig Höfe, Wittendorf, Witt- 
lens weiter. 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit den 
Gemeinden 

Bachheim, Bolsdiweil, Burg, Ehrenstetten (je- 
doch nur der Ortsteil Kohlerhof); Glottertal mit 
den Teilorten Föhrental, Ohrensbach; Horben, 
Müllheim mit dem Teilort Müllheim (jedoch nur 
der Ortsteil Sirnik); Reiselfingen, St. Ulrich, 
Stegen, Unadingen, Unteribental, Wittental. 

Landkreis Emmendingen mit den Gemeinden 

Biederbach, Bleibach, Elzach, Gutach i. Breisgau, 
Katzenmoos, Kollnau, Niederwinden, Oberwin- 
den, Ottoschwanden-Freiamt mit den Teilorten 
Freiamt, Ottoschwanden; Sexau (jedoch nur der 
Ortsteil Obersexau); Siegelau, Waldkirch mit 
den Teilorten Suggental, Waldkirch. 

Landkreis Ortenaukreis mit den Gemeineden 

Appenweier mit dem Teilort Nesselried; Berg- 
haupten, Bermersbadi, Biberach, Bottenau, 
Diersburg, Dörlinbadi, Durbach, Fischerbach, 
Furschenbach, Gengenbach mit den Teilorten 
Gengenbadi, Sdiwaibach; Gutach/Schwarz Wald- 
bahn, Haslach i. Kinzigtal mit den Teilorten 
Bollenbadi, Haslach i. Kinzigtal; Hausadi mit 
den Teilorten Einbach, Hausach; Hofstetten, 
Homberg, Ibach, Kirnbach, Lautenbach, Maisach, 
Mühlenbadi, Nordrach, Oberentersbach, Ober- 
harmersbach, Oberkirch mit dem Teilort Butsch- 
bach; Oberwolf ach, Ödsbach, Oppenau, Otten- 
höfen i. Schwarzw., Prinzbach, Ramsbach, Rei- 
chenbach, Ringelbach, Schuttertal, Schweighau- 
sen, Seelbach mit dem Teilort Schönberg; 
Steinach mit den Teilorten Steinach, Welschen- 
steinach; Unterentersbach, Unterharmersbach, 
Waldulm, Wolfach mit den Teilorten Kinzigtal, 
Wolfach; Zell am Harmersbach. 

Landkreis Rottweil mit den Gemeinden 

Aichhalden, Böhringen, Dornhan mit den Teil- 
orten Bettenhausen, Dornhan, Fürnsal, Leinstet- 
ten; Flözlingen, Hardt, Horgen, Irslingen mit 
dem Teilort Gößlingen; Lauterbach, Lehenge- 
richt, Mariazell, Rotenzimmern, Rottv/eil mit 
den Teilorten Feckenhausen, Hausen ob Rott- 
weil; Schenkenzell, Schiltach, Schörzingen, Stet- 
ten ob Rottweil, Trichtingen, Wellendingen, 
Wilflingen, Zepfenhan. 

Landkreis Schwarzwald-Baar-Kreis mit den Ge- 
meinden 

Bad Dürrheim mit den Teilorten Bad Dürrheim, 
Biesingen, Hochemmingen, Oberbaldingen, 


Sunthausen, Unterbaidingen; Blumberg mit den 
Teilorten Blumberg, Epfenhofen, Hondingen, 
Kommingen, Nordhalden, Riedöschingen; Bräun- 
lingen mit den Teilorten Döggingen, Waldhau- 
sen; Burgberg, Dauchingen, Dönaueschingen mit 
den Teilorten Aasen, Dönaueschingen, Grünin- 
gen, Heidenhofen, Pf obren, Wolterdingen; Erd- 
mannsweiler, Fischbach, Hüfingen mit den Teil- 
orten Behla, Hausen vor Wald, Hüfingen, 
Sumpf obren; Kappel, Kirchdorf, Kleugen, Kö- 
nigsfeld i. Schwarzw., Marbach, Mönchweiler, 
Mündel fingen, Neudingen, Neuhausen, Nieder- 
eschach mit den Teilorten Niedereschach, Scha- 
benhausen; Tuningen, Überauchen, Weiler, Wei- 
lesbach, Villingen-Schwenningen mit den Teil- 
orten Obereschach, Pfaffenweiler, Rietheim, 
Tannheim. 

Landkreis Tuttlingen mit den Gemeinden 

Aixheim, Aldingen, Aulfingen, Buchheim, Den- 
kingen, Durchhausen, Emmingen ab Egg, Fritt- 
lingen. Geisingen mit den Teilorten Geisingen, 
Gutmadingen, Kirchen-Hausen; Gunningen, Hat- 
tingen, Hintschingen, Immendingen mit den Teil- 
orten Immendingen, Mauenheim; Leipferdingen, 
Liptingen, Möhringen, Mülheim a. d. Donau mit 
dem Teilort Stetten a. d. Donau; Nendingen, 
Neuhausen ob Eck, Schwandorf, Spaichingen, 
Trossingen mit den Teilorten Schura, Trossin- 
gen; Tuttlingen, Weilheim, Worndorf, Wurm- 
lingen. 

Landkreis Konstanz mit den Gemeinden 

Engen mit den Teil orten Biesendorf, Bargen; 
Hohnstetten, Stetten, Tengen mit den Teilorten 
Talheim, Tengen, Utterihofen; Watterdingen, 
Wiechs am Randen, Zimmerholz. 

Landkreis Lörrach mit den Gemeinden 

Hasel, Obereggenen (jedoch nur die Ortsteile 
Bürgeln, Lippisbacher Höfe); Schlächtenhaus, 
Ternau, Wieslet (jedoch nur die Ortsteile Eich- 
holz, Henschenberg). 

Landkreis Waldshut mit den Gemeinden 

Aichen, Bannholz, Bergalingen, Bettmaringen, 
Bierbronnen, Birkendorf, Birkingen, Blumegg, 
Brunnadern, Dillendorf, Eggingen mit dem Teil- 
ort Obereggingen; Ewattingen, Görwihl, Grim- 
melshofen, Hänner, Hottingen, Krenkingen, 
Lausheim, Lembach, Mauchen, Münchingen, Nie- 
derwihl, Obermettingen, Oberwangen, Ober- 
wihl, Remetschwiel, Rickenbach, Riedern am 
Wald, Rotzei, Rüßwihl, Säckingen mit dem Teil- 
ort Rippolingen; Schachen, Stühlingen, ühlin- 
gen mit den Teilorten Hürrlingen, ühlin- 
gen; Unteralpfen, Untermettingen, Waldshut mit 
den Teilorten Eschbach, Indiekofen, Oberalpfen; 
Weilheim, Weizen, Wellendingen, Willenarin- 
gen, Wittlekofen. 

Regierungsbezirk Tübingen 

Landkreis Reutlingen mit den Gemeinden 

Aichelau, Aichs tetten, Anhausen, Apfelstetten, 
Bernloch, Bichishausen, Böhringen, Bremelau, 


27 



Drucksache 7/2587 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Buttenhausen, Eglingen, Ehestetten, Erpfingen, 
Gächingen, Gauingen, Geisingen, Genkingen, 
Gomadingen mit den Teilorten Dapfen, Goma- 
dingen, Steingebronn; Grabenstetten, Großeng- 
stingen, Gundelfingen, Hayingen, Hengen, HÖr- 
schwag, Holzelfingen, Hülben, Huldstetten, 
Hundersingen, Indelhausen, Kleinengstingen, 
Kohlstetten, Lonsingen, Mägerkingen, Magols- 
heim, Mehrstetten, Meidelstetten, Münsingen 
mit den Teilorten Auingen, Böttingen, Döttin- 
gen, Münsingen; Münzdorf, Oberstetten, Öden- 
waldstetten, Ohnastetten, Pfonstetten, Rietheim, 
Seeburg, Sonderbuch, Steinhilben, Tigerfeld, 
Trailfingen, Trochtelfingen mit den Teilorten 
Hausen a. d. Lauchert, Trochtelfingen; Undin- 
gen, Upfingen, Upflamör, Urach mit den Teil- 
orten Sirchingen, Wittlingen; Willmandingen, 
Wilsingen, Würtingen mit den Teilorten Bleich- 
stetten, Würtingen; Zwiefalten mit den Teilor- 
ten Mörsingen, Zwiefalten. 

Landkreis Zollernalbkreis mit den Gemeinden 

Balingen mit dem Teilort Erzingen; Benzingen, 
Bisingen mit den Teilorten Bisingen, Wessin- 
gen; Brittheim, Dautmergen, Dormettingen, Dot- 
ternhausen, Gauselfingen, Harthausen a. d. 
Scher, Hechingen mit dem Teilort Weilheim; 
Isingen, Leidringen, Melchingen, Rosenfeld mit 
dem Teilort Bickelsberg; Schömberg, Stetten 
unter Holstein, Täbingen, Weilen u. d. Rinnen, 
Zimmern u. d. Burg. 

Landkreis Alb-Donau-Kreis mit den Gemeinden 

Allmendingen, Altheim Alb (jedoch nur der 
Ortsteil Zähringen); Altsteußlingen, Amstetten 
mit den Teilorten Amstetten, Hofstett-Ernerbuch, 
Stubersheim; Asch, Bach, Beiningen, Berghülen 
mit den Teilorten Berghülen, Bühlenhausen; 
Bräunisheim, Dächingen, Ennabeuren, Ennaho- 
fen, Erbach mit dem Teilort Ringingen; Erbstet- 
ten, Feldstetten, Frankenhofen, Granheim, GrÖt- 
zingen, Gundershofen, Laichingen mit den Teil- 
orten Laichingen, Suppingen; Lonsee mit den 
Teilorten Ettlenschieß, Halzhausen (jedoch nur 
der Ortsteil Sinabronn), Lonsee; Machtolsheim, 
Merklingen, Mundingen, Nellingen, Oppingen, 
Pappelau, Radelstetten, Reutti, Schalkstetten, 
Scharenstetten, Schelklingen mit den Teilorten 
Hausen ob Urspring, Hütten, Ingstetten, Justin- 
gen, Schelklingen; Schmiechen, Seißen, Sonder- 
buch, Sondernach, Sontheim, Urspring, Weiden- 
stetten (jedoch nur der Ortsteil Schechstetten) ; 
Weiler, Weilersteußlingen, Westerheim. 

Landkreis Biberach mit den Gemeinden 

Billafingen, Dürrenwaldstetten, Emerfeld, Frie- 
dingen, Ittenhausen, Langenenslingen mit dem 
Teilort Egelfingen. 

Landkreis Sigmaringen mit den Gemeinden 

Altheim, Bingen mit den Teilorten Bingen, Horn- 
stein; Bronnen, Engelswies, Feldhausen, Gam- 
mertingen mit den Teilorten Gammertingen, 
Harthausen b. Feldhausen; Gutenstein, Hettin- 
gen, Hochberg, Inneringen, Jungnau, Ketten- 


acker, Kreenheinstetten, Langenhart, Leibertin- 
gen, Neufra, Sigmaringen mit den Teilorten 
Oberschmeien, Unterschmeien; Stetten am kal- 
ten Markt mit den Teilorten Stetten am kalten 
Markt, Storzingen; Thalheim, Veringendorf, 
Veringenstadt mit den Teilorten Hermentingen, 
Veringenstadt; Vllsingen. 

Regierungsbezirk Schwaben 

Landkreis Donau-Ries mit den Gemeinden 

Christgarten, Ederheim, Hürnheim, Schmähin- 
gen. 

2.2 Davon Kerngebiet 

Regierungsbezirk Stuttgart 

Landkreis Esslingen mit den Gemeinden 
Ochsenwang, Schopfloch. 

Regierungsbezirk Karlsruhe 

Landkreis Rastatt mit den Gemeinden 

Bermersbach, Hörden, Langenbrand, Lauten- 
bach, Loffenau, Michelbach, Obertsrot mit den 
Teilorten Hilpertsau, Obertsrot; Sulzbach, 
Weisenbach mit den Teilorten Au im Murgtal, 
Weisenbach. 

Landkreis Calw mit der Gemeinde 
Bernbach. 

Landkreis Freudenstadt mit den Gemeinden 
Alpirsbach, Ehlenbogen. 

Regierungsbezirk Freiburg 

Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald mit den 
Gemeinden 

Bolschweil, Horben, St. Ulrich, Unteribental. 

Landkreis Emmendingen mit den Gemeinden 

Biederbach, Bleibach, Elzach, Gutach im Breis- 
gau, Katzenmoos, Niederwinden, Oberwinden, 
Siegelau. 

Landkreis Ortenaukreis mit den Gemeinden 

Furschenbach, Gutach/Schwarzwaldbahn, Hau- 
sach mit dem Teilort Einbach; Hornberg, Ibach, 
Kirnbach, Maisach, Mühlenbach, Nordrach, 
Oberharmersbach, Oberwolfach, Ödsbach, Op- 
penau, Ottenhöfen i. Schwarzw., Ramsbach, 
Wolfach mit den Teilorten Kinzigtal, Wolfach. 

Landkreis Rottweil mit den Gemeinden 

Böhringen, Irshngen mit dem Teilort Gößlin- 
gen; Lauterbach, Lehengericht, Rotenzimmern, 
Rottweil mit dem Teilort Feckenhausen; Schen- 
kenzell, Schiltach, Schörzingen, Trichtingen, 
Wellendingen, Wilflingen, Zepfenhan. 

In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 
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Landkreis SchwarzwaJd-Baar-Kreis mit den Ge- | 
meinden 

Bad Dürrheim mit den Teilorten Biesingen, 
Hochemmingen, Oberbaldingen, Sunthausen, i 
Unterbaidingen; Blumberg mit den Teilorten 
Blumberg, Epfenhofen, Hondingen, Kommingen, 
Nordhalden, Riedöschingen; Donaueschingen 
mit den Teilorten Aasen, Heidenhofen, Pfohren; 
Mundelfingen, Tuningen, Uberauchen, Villin- 
gen-Schwenningen mit dem Teilort Tannheim. 

Landkreis Tuttlingen mit den Gemeinden 

Aixheim, Aldingen, Aulfingen, Buchheim, Den- 
kingen, Durchhausen, Emmingen ob Egg, Fritt- 
lingen. Geisingen mit den Teilorten Geisingen, 
Gutmadingen, Kirchen-Hausen; Gunningen, | 

Hattingen, Hintschingen, Immendingen mit den | 
Teilorten Immendingen, Mauenheim; Leipfer- 
dingen, Liptingen, Möhringen, Nendingen, 

Mühlheim a. d. Donau mit dem Teilort Stetten 
a. d. Donau; Neuhausen ob Eck, Spaichingen, 
Trossingen mit den Teilorten Schura, Trossin- 
gen; Tuttlingen, Weilheim, Worndorf, Wurm- 
lingen. 

Landkreis Konstanz mit den Gemeinden 

Engen mit den Teilorten Bargen, Biesendorf; 
Honstetten, Stetten, Tengen mit den Teilorten 
Talheim, Tengen, Uttenhofen; Watterdingen, 
Wiechs am Randen, Zimmerholz. 

Landkreis Lörrach mit den Gemeinden 
Hasel, Tegernau. 

Landkreis Waldshut mit den Gemeinden 

Aichen, Bannholz, Bergalinden, Bettmaringen, 
Bierbronnen, Birkendorf, Birkingen, Blumegg, 
Brunnadern, Dillendorf, Eggingen mit dem Teil- 
ort Obereggingen; Görwihl, Grimmelshofen, 
Hottingen, Krenkingen, Lausheim, Lembach, ' 
Niederwihl, Obermettingen, Oberwangen, Ober- : 
wihl, Remetschwiel, Rickenbach, Riedern am , 
Wald, Rüßwihl, Säckingen mit dem Teilort 
Rippolingen; ühlingen mit den Teilorten Hürr- 
lingen, ühlingen; Unteralpfen, Untermettingen, | 
Waldshut mit den Teilorten Eschbach, Indleko- | 
fen, Oberalpfen; Weilheim, Weizen, Wellen- | 
dingen, Willaringen, Wittlekofen. 

Regierungsbezirk Tübingen 

Landkreis Reutlingen mit den Gemeinden 

Aichelau, Aichstetten, Anhausen, Apfelstetten, 
Bernloch, Bichishausen, Böhringen, Bremelau, 
Buttenhausen, Eglingen, Ehestetten, Erpfingen, 
Gächingen, Gauingen, Geisingen, Genkingen, 
Gomadingen mit den Teilorten Dapfen, Goma- 
dingen, Steingebronn; Grabenstetten, Gundel- 
fingen, Hayingen, Hengen, Hörschwag, Hülben, 
Lluldstetten, Hundersingen, Indelhausen, Lon- 

Ü In ßerggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


singen, Mägerkingen, Magolsheim, Mehrstet- 
ten, Merdelstetten, Münsingen mit den Teil- 
orten Auingen, Böttingen, Döttingen, Münsin- 
gen; Münzdorf, Oberstetten, Ödenwaldstetten, 
Pfronstetten, Rietheim, Seeburg, Sonderbuch, 
Steinhilben, Tigerfeld, Trailfingen, Trochtelfin- 
gen mit den Teilorten Hausen a. d. Lauchert, 
Truchtelfingen; Undingen, Upfingen, Upflamör, 
Urach mit den Teilorten Sirchingen, Wittlingen; 
Wilsingen, Würtingen mit dem. Teilort Bleich- 
stetten. 

Landkreis Zollernalbkreis mit den Gemeinden 

Benzingen, Bisingen mit dem Teilort Wessin- 
gen; Brittheim, Dautmergen, Dormettingen, Dot- 
ternhausen, Gauselfingen, Harthau.sen a. d. 
Scher, Irsingen, Leidringen, Melchingen, Rosen- 
feld mit dem Teilort Bickelsberg; Schömberg, 
Stetten unter Holstein, Tübingen, Weiler u. d. 
Rinnen, Zimmern u. d. Burg. 

Landkreis Alb-Donaii-Kreis mit den Gemeinden 

Granheim, Gundershofen, Schelklingen mit dem 
Teilort Hütten; Sondernach. 

Landkreis Biberach mit den Gemeinden 

Dürrenwaldstetten, Emerfeld, Friedingen, Itten- 
hausen, Langenenslingen mit dem Teilort Egel- 
fingen. 

Landkreis Sigmaringen mit den Gemeinden 

Altheim, Bronnen, Feldhausen, Gammertingen 
mit den Teilorten Gammertingen, Harthausen b. 
Feldhausen; Gutenstein, Hettingen, Hochberg, 
Inneringen, Jungnau, Kettenacker, Kreenhain- 
stetten, Langenhart, Leibertingen, Neutra, Sig- 
maringen mit den Teilorten Oberschmeien, 
Unterschmeien; Stetten am kalten Markt mit 
den Teilorten Stetten am kalten Markt, Stor- 
zingen; Thalheim, Veringendorf, Veringenstadt 
mit den Teilorten Hermentingen, Veringenstadt. 


Gebiet 26 

1. Berggebiet 


2 . Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 
Regierungsbezirk Oberbayern 

Landkreis Eichstätt mit den Gemeinden 

Altmannstein, Biberbach, Buchenhüll, Denken- 
dorf, Dollnstein, Eichstätt, Geibelsee, Inching, 
Kipfenberg, Kottingwörth, Marienstein, Mörns- 
heim, Obereichstätt, Pollenfeld, Pondorf, Preith, 
Sandersdorf, Schelldorf, Schernfeld, Tettenwang, 
Titting, Walting, Winden, Wintershof. 
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Landkreis N euburg-Schrobenhausen mit der Ge- 
meinde 

Trugenhofen. 

Regierungsbezirk Niederbayern 

Kreisfreie Stadt Passau. 

Landkreis Deggendori mit den Gemeinden 

Auerbach, Außernzell, Bergern, Bernried, Buch- 
berg, Deggendorf, Edenstetten, Egg, Grafling, 
GratterS'dorf, Hunding, Iggensbach, Lalling, Met- 
ten, Mietraching, Nesslbach, Schaufling, Schöll- 
nach, Seebach, Winzer. 

Landkreis Freyung-Grafenau mit allen Gemein- 
den. 

Landkreis Kelheim mit den Gemeinden 

Bayersdorf, Essing, Ihrlerstein, Jachenhausen, 
Kelheimw’inzer, Meiher, Painten, Prunn, Rieden- 
burg. 

Landkreis Passau mit den Gemeinden 

Aicha vorm Wald, Albersdorf, Breitenberg, 
Büchlberg, Eging, Fürstenstein, Garham, Hau- 
zenberg, Hofkirchen, Hutthurm, Kellberg, Neu- 
kirchen vorm Wald, Oberneureuth, Obernzell, 
Otterskirchen, Rathmannsdorf, Ruderting, Salz- 
weg, Sandbach, Sonnen, Thyrnau, Tiefenbach, 
Tittling, Untergriesbach, Wegscheid, Wilden- 
ranna, Windorf, Witzmannsberg, Wotzdorf. 

Landkreis Regen mit allen Gemeinden. 

Landkreis Straubing-Bogen mit den Gemeinden 

Ascha, Bogen, Elisabethszell, Falkenfels, GaLs- 
hausen, Gittensdorf, Gossersdorf, Haibach, Ha- 
selbach, Haunkenzell, Höhenberg, Konzell, Lan- 
dorf, Loitzendorf, Mitterfels, Neukirchen, Ober- 
mühlbach, Perasdorf, Rattenberg, Rattiszell, 
Sankt Engelmar, Saulburg, Schwarzach, Stall- 
wang, Steinburg, Wiesenfeiden, Windberg, Zin- 
zenzell. 

Regierungsbezirk Oberpfalz 

Kreisfreie Stadt Amberg. 

Kreisfreie Stadt Weiden. 

Landkreis Amberg-Sulzbach mit allen Gemein- 
den. 

Landkreis Cham mit allen Gemeinden. 

Landkreis Neumarkt mit den Gemeinden 

Berching, Berg b. Neumarkt/Opf., Berngau, Brei- 
tenbrunn, Burggriesbach, Degerndorf, Deining, 
Deinschwang, Dietfurt a. d. Altm., Dietkirchen, 
Döllwang, Engelsberg, Erasbach, Freystadt, Ge- 
bertshofen, Großbissendorf, Günching, Hamberg, 
Hermannsberg, Hörmannsdorf, Hohenfels, Holn- 
stein, Kemnathen, Laaber, Lauterhofen, Leuten- 
bach, Loderbach, Markstetten, Mittersthal, Mühl- 
hausen, Neumarkt i. d. Opf., Oberbuchfeld, Ober- 
ölsbach, Oberwiesenacker, Pavelsbach, Pilsach, 


Plankstetten, Postbauer-Heng, Pyrbaum, Raiten- 
buch, Sengenthal, Sindlbach, Stöckelsberg, Sulz- 
bürg, Traunfeld, Trautmannshofen, Unterbuch- 
feld, Velburg, Waltersberg, Wappersdorf. 

Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab mit allen 
Gemeinden 

Landkreis Regensburg mit den Gemeinden 

Aichkirchen, Altenthann, Beratshausen, Bern- 
hardswald, Brennberg, Bruckbach, Brunn, Deuer- 
ling, Dinau, Donaustauf, Duggendorf, Frauenzell, 
Haag, Heilinghausen, Hirschling, Hochdorf, Ho- 
henschambach, Holzheim a. Forst, Kallmünz, 
Karlstein, Klingen, Laaber, Langenkreith, Lau- 
fenthal, Lichtenwald, Nittendorf, Oberpfraun- 
dorf, Ponholz, Ramspau, Rohrbach, Schwarzen- 
thonhausen, Sulzbach a. d. Donau, Traidendorf, 
Wenzenbach. 

Landkreis Schwandorf mit allen Gemeinden. 
Landkreis Tirschenreuth mit allen Gemeinden. 

Regierungsbezirk Oberfranken 

Kreisfreie Stadt Coburg. 

Kreisfreie Stadt Hof. 

Landkreis Bamberg mit den Gemeinden 

Altendorf, Amlingstadt, Ampferbach, Aschbach, 
Baunach, Birkach, Bischberg, Bojendorf, Breiten- 
güßbach, Burgerbach, Burglesau, Burgwindheim, 
Buttenheim, Demmeisdorf, Deusdorf, Dreuschen- 
dorf, Ebing, Ebrach, Ehrl, Erlau, Frensdorf, Geis- 
feld, Gerach, Giech, Gräfenhäusling, Grub, Gun- 
zendorf, Halbersdorf, Hartlanden, Heiligenstadt/ 
Ofr., Hernsdorf, Herzogenreuth, Hirschaid, Hö- 
fen, Hohenhäusling, Ilmenau, Kalteneggolsfeld, 
Kemmern, Königsfeld, Lauter, Lindach, Lisberg, 
Litzendorf, Lohndorf, Ludwag, Melkendorf, 
Mönchherrnsdorf, Mühlendorf, Mürsbach, Neu- 
dorf b. Scheßlitz, Oberhaid, Oberharnsbach, 
Oberndorf, Oberngrub, Pettstädt, Peulendorf, 
Pommersfelden, Priesendorf, Rattelsdorf, Recken- 
dorf, Reichmannsdorf, Reundorf, Röbersdorf, 
Rothensand, Sambach, Sassanfahrt, Schedern- 
dorf, Scheßlitz, Schönbrunn, Schweisdorf, Seuß- 
ling, Stadelhofen, Staffelbach, Steinfeld, Steins- 
dorf, Steppach, Stübing, Teuchatz, Tiefenellern, 
Tiefenpölz, Trabelsdorf, Trosdorf, Trunstadt, 
Tütschengereuth, Unterhaid, Unterleiterbach, 
Unteroberndorf, Viehreth, Walsdorf, Watten- 
dorf, Weichenwasserlos, Windischletten, Wür- 
gau, Zapfendorf, Zeckendorf, Zeegendorf, Zett- 
mannsdorf, Ziegelsambach, Zückshut. 

Landkreis Bayreuth ohne die Gemeinde 
Bindlach. 

Landkreis Coburg mit den Gemeinden 

Ahlstädt, Ahorn, Autenhausen, Bergdorf, Boden- 
dorf, Breitenau, Dietersdorf, Ebersdorf b. Co- 
burg, Ebersdorf b. Neust. /Co., Freiberg, Frohn- 
lach, Froschgrund, Gauerstadt, Gemünda i. Ofr., 
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Gleismuthhausen, Gleußen, Goßenberg, Groß- 
walbur, Grub a. Forst, Haarbrücken, Hatters- 
dorf, Heilgersdorf, Kaltenbrunn i. Itzgrund, 
Lahm i. Itzgrund, Langenbergen, Lautertal, Le- 
chenroth, Lempertshausen, Meeder, Meilschnitz, 
Merlach, Mirsdorf, Neida, Neustadt b. Coburg, 
Neu- 11. Neershof, Oberelldorf, Öttingshausen, 
Ottowind, Rodach b. Coburg, Rödental, Rothen- 
berg, Rottenbach, Schottenstein, Seßlach, Sonne- 
feld. Steinrod, Thann, Unterelldorf, Wasung, 
Watzendorf, Weidach, Weidhausen b. Coburg, 
Weitramsdorf, Wellmersdorf, Welsberg, Wiesen- 
feld b. Coburg, Wildenheid, Wörlsdorf. 

Landkreis Forchheim mit den Gemeinden 

Affalterthal, Bärnfels, Bieberbach, Birkenreuth, 
Buckenhofen, Burggaillenreuth, Drügendorf, 
Ebermannstadt, Effeltrich, Eggolsheim, Egloff- 
stein, Eschlipp, Geschwand, Gössweinstein, 
Götzendorf, Gräfenberg, Hailerndorf, Hausen, 
Heroldsbach, Hetzelsdorf, Hetzles, Hiltpoltstein, 
Hundshaupten, Kappel, Kersbach, Langensendel- 
bach, Leutenbach, Leutzdorf, Lilling, Moggast, 
Morschreiith, Neunkirchen a. Brand, Oberehren- 
bach, Obertrubach, Paiitzfeld, Pommer, Poxdorf, 
Schlaifhausen, Schlammerdorf, Schnaid, Thuis- 
brunn, Tiefenstürmig, Trailsdorf, Unterleinleiter, 
Walkersbrunn, Wannbach, Weilersbach, Wein- 
garts, Weissenoho, Wichsenstein, Wiesenttal, 
Wohlmannsgesees, Wüstenstein, Zaiinsbach. 

Landkreis Hof mit allen Gemeinden. 

Landkreis Kronach ohne die Gemeinde 
Oberlangenstadt. 

Landkreis Kulmbach mit allen Gemeinden. 

Landkreis Lichtenfels mit den Gemeinden 

Arnstein, Banz, Buckendorf, Burgkiinstadt, 
Burkheim, Dittersbrunn, Ebneth, Fesselsdorf, 
Gärtenroth, Großziegenfeld, Horsdorf, Isbng, 
Kaspauer, Kirchlein, Kleinziegenfeld, Kieuk- 
heim, Klosterlangheim, Köttel, Lahm b. Lichten- 
fels, Lettonreuth, Mainroth, Marktgraitz, Markt- 
zeiiln, Modschiedel, Monchkröttendorf, Neudorf, 
Neuensorg, Oberlangheim, Roth, Rothmanns- 
thal, Schwabthal, Schwürbitz, Serkendorf, Stet- 
ten, Strössendorf, Stublang, Theisau, Utzing, 
Wallersberg, Weiden, Weismain, Wiesen. 

Landkreis Wunsiedel mit allen Gemeinden. 

Regierungsbezirk Mittelfranken 

Kreisfreie Stadt Ansbach. 

Landkreis Ansbach mit den Gemeinden 

Ammelbruch, Arberg, Aurach, Bechofen, Belters- 
hausen, Bertholdsdorf, Biederbach, Binzwangen, 
Bockenfeld, Bruckberg, Brünst, Brunst, Buch a. 
V/ald, Burghausen, Burgoberbach, Burk, Ca- 
dolzhofen, Colmberg, Dambach, Dentlein a. 
Forst, Dickersbronn, Diebach, Dietenhofen, Din- 
kelsbühl, Dombühl, Dürrwangen, Eckartsweiler, 
Ehingen, Erlach, Faulenberg, Feuchtwangen, 


Flachslanden, Fürnheim, Gailnau, Gastenfelden, 
Gerolfingen, Geslau, Götteldorf, Gräfenbuch, 
Großbreitenbronn, Grüb, Hagenau, Haslach, 
tierrieden. Hirschlach, Langfurth, Lehrberg, Lel- 
lenfeld, Lentersheim, Leutershausen, Lichtenau, 
Merkendorf, Mitteleschenbach, Mönchsroth, 
Neuendettelsau, Neusitz, Oberdachstetten, Ober- 
michelbach, Oberschwaningen, Obersulzbach, 
östheim, Ornbau, Petersaurach, Poppenbach, 
Röckingen, Rügland, Rühlingstetten, Sachsen, 
Sauernheim, Schillingsfürst, Schnelldorf, Schopf- 
loch, Schweinsdorf, Selgenstadt, Sinbronn, Son- 
dernohe, Unternbibert, Unterschwaningen, Veits- 
aurach, Vestenberg, Virnsberg, Waizendorf, 
Wassertrüdlingen, Weidelbach, Weidenbach, 
Weihenzell, Weinberg, Weißenbronn, Werns- 
bach b. Ansbach, Wettringen, Wieseth, Wilburg- 
stetten, Windelsbach, Windsbach, Wittelshofen, 
Wörnitz, Wolframs-Eschenbach, Zwernberg. 

Landkreis Erlangen-Höchstadt mit den Gemein- 
den 

Adclsdorf, Adlitz, Atzelsberg, Baiersdorf, Box- 
brunn, Eckersbach, Elsendorf, Frimmersdorf, 
Gleissenberg, Gremsdorf, Großenseebach, Hem- 
hofen, Hessdorf, Hesselberg, Höchstadt a. d. 
Aisch, Kairlindach, Lonnerstadt, Marloffstein, 
Mühlhausen, Neundorf, Oberlindach, Rötten- 
bach, Schirnsdorf, Schlüsselfeld, Schwarzenbach, 
Sterpersdorf, Thüngfeld, Untermelsendorf, Ve- 
stenbergsgreuth, Wachenroth, Weingartsgreuth, 
Weisachgrund, Weisendorf. 

Landkreis Fürth mit der Gemeinde 
Wilhermsdorf. 

Landkreis Nürnberger Land mit den Gemeinden 

Alfeld, Altdorf b. Nürnberg, Aspertshofen, Bul- 
lach, Burgthann, Diepersdorf, Engelthal, Enten- 
berg, Enzendorf, Feucht, Förrenbach, Gersdorf, 
Hagenhausen, Happurg, Hartenstein, Hart- 
mannshof, Höfen, Kirchensittenbach, Kruppach, 
Kucha, Lauf a. d. Pegnitz, Leinburg, Neuhaus a. 
d. Pegnitz, Oberhaidelbach, Oberkrumbach, Of- 
fenhausen, Ottensoos, Pommelsbrunn, Pühlheim, 
Püschcldorf, Reichenschwand, Rieden, Röthen- 
bach a. d. P., Röthenbach b. Altdorf, Schnaittach, 
Schwarzenbruck, Simmelsdorf, Velden, Vorra, 
Weißenbrunn, Wildenfels. 

Landkreis Neustadt a. d. Aisch mit den Gemein- 
den 

Altmannshausen, Bad Windsheim, Burghaslach, 
Dachsbach, Dietersheim, Egenhausen, Emskir- 
chen, Gerhardshofen, Herbolzheim, Ickelheim, 
Ipsheim, Kaubenheim, Külsheim, Lenkersheim, 
Linden, Mailheim, Marktbergei, Markt Bibart, 
Markt Erlbach, Markt Nordheim, Markt Taschen- 
dorf, Mausdorf, Münchsteinach, Neidhardswin- 
den, Neuhof a. d. Zonn, Neustadt a. d. Aisch, 
Obernzenn, Oberscheinfeld, Ruthmannsweiler, 
Scheinfeld, Schornweisach, Sugenheim, Trauts- 
kirchen, Unteraltenbernheim, Unterlaimbach, 
Unternesselbach, Unternzenn, Urphertshofen, 
Westheim, Wilhelmsdorf. 
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Landkreis Roth mit den Gemeinden 

Abenberg, Alfershausen, Allersberg, Barthel- 
mesaurach, Beerbach, Birkach, Büchenbach, Dür- 
renmungenau, Eckersmühlen, Eysölden, Geor- 
gensgmünd, Greding, Heideck, Hiltpoltstein, 
Kammerstein, Laibstadt, Lay, Leerstetten, Mek- 
kenhausen, Mosbach, Mühlstetten, Rednitzhem- 
bach, Rittersbach, Röthenbach b. St. Wolfg., Röt- 
tenbach, Roth b. Nürnberg, Rudletzholz, Schwand 
b. Nürnberg, Schwimbach, Spalt, Thalmässing, 
Wassermungenau, Wendelstein, Wernfels. 

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen mit den 
Gemeinden 

Absberg, Alesheim, Altenmuhr, Bergen, Bies- 
wang, Büchelberg, Büttelbronn, Burgsalach, Diet- 
furt i. Mfr., Döckingen, Dornhausen, Ellingen, 
Ettenstadt, Fiegenstall, Frickenfelden, Gersdorf, 
Geyern, Genotzheim, Göhren, Gundelsheim, 
Gunzenhausen, Haundorf, Hechlingen, Heiden- 
heim, Höttingen, Hohentrüdingen, Hüssingen, 
Hundsdorf, Kalbensteinberg, Kaltenbuch, Kur- 
zenaltheim, Langenaltheim, Meinheim, Nenns- 
lingen, Neudorf, Neuenmuhr, Obererlbach, Ober- 
hochstatt, Osterdorf, Ostheim, Pappenheim, 
Pfofeld, Pfraunfeld, Pleinfeld, Polsingen, Raiten- 
buch, Ramsberg, Sammenheim, Sausenhofen, 
Solnhofen, Suffersheim, Thalmannsfeld, Thann- 
hausen, Theilenhofen, Treuchtlingen, Wachstein, 
Weiboldshausen, Zimmern. 

Regierungsbezirk Unterfranken 

Landkreis Aschaifenburg mit den Gemeinden 

Blankenbach, Dörnsteinbach, Dörrmorsbach, 
Edelbach, Gailbach, Geiselbach, Glattbach, Hain 
i. Spessart, Heigenbrücken, Heimbuchenthal, 
Heinrichsthal, Hofstädten, Hohl, Johannesberg, 
Kleinkahl, Krausenbach, Krombach, Laufach, 
Mespelbrunn, Mömbris, Oberbessenbach, Rei- 
chenbach, Rothenbuch, Rottenberg, Sailauf, 
Schimborn, Schöllkrippen, Sommerkahl, Stein- 
bach, Waldaschaff, Weibersbrunn, Western- 
grund, Wintersbach. 

Landkreis Bad Kissingen mit den Gemeinden 

Aura a. d. Saale, Bad Bocklet, Bad Brückenau, 
Bad Kissingen, Breitenbach, Burglauer, Burkard- 
roth, Detter, Bittlofsroda, Eckarts-Rupboden, El- 
fershausen, Euerdorf, Frankenbrunn, Fuchsstadt, 
Geroda, Hammelburg, Hetzlos, Kothen, Langen- 
dorf, Maßbach, Mitgenfeld, Modlos, Motten, 
Münnerstadt, Nüdlingen, Oberbach, Oberleich- 
tersbach, Obertulba, Orlenbach, Premich, Rams- 
thal, Rannungen, Reith, Riedenberg, Roßbach, 
Rotthausen, Schönderling, Schondra, Schwärzel- 
bach, Singenrain, Speicherz, Stangenroth, Stei- 
nach a. d. Saale, Sulzthal, Thulba, Thundorf i. 
Ufr., Unterleichtersbach, Volkers, Wartmanns- 
roth, Weißenbach, Wildflecken, Windheim, 
Wirmsthal, Zeitlofs, 

Landkreis Rhön-Grabield mit den Gemeinden 

Aisleben, Aub, Bad Neustadt a. d. Saale, Bast- 
heim, Bischofsheim a. d. Rhön, Breitensee, Burg- 


wallbach, Eichenhausen, Eußenhausen, Fladun- 
gen, Frankenheim, Gollmuthhausen, Großbar- 
dorf, Haselbach i. d. Rhön, Hausen, Hendungen, 
Herbstadt, Heufurt, Hohenroth, Irmelshausen, 
Kleinbardorf, Kleineibstadt, Königshofen i. Gr., 
Mellrichstadt, Merkershausen, Mittelstreu, Mühl- 
feld, Niederlauer, Nordheim v. d. Rhön, Ober- 
ebersbach, Oberelsbach, Oberweißenbrunn, Ost- 
heim V. d. Rhön, Rappershausen, Rödelmaier, 
Roth. 

Landkreis Hassberge mit allen Gemeinden. 

Landkreis Kitzingen mit den Gemeinden 

Abtswind, Castell, Geesdorf, Geiselwind, Greuth, 
Holzberndorf, Untersambach, Wüstenfelden. 

Landkreis Miltenberg mit den Gemeinden 

Altenbuch, Breitenbrunn, Dorfprozelten, Faul- 
bach, Hobbach, Leidersbach, Neuenbuch, Nie- 
dernberg, Stadtprozelten, Sulzbach a. Main, 
Wildensee. 

Landkreis Main-Spessart mit den Gemeinden 

Aura i. Sinngrund, Bischbrunn, Burgsinn, Essel- 
bach, Fellen, Frammersbach, Habichsthal, Ha- 
fenlohr, Hasloch, Hasselberg, Kredenbach, 
Kreuzwertheim, Langenprozelten, Lohr a. M., 
Mittelsinn, Neubessingen, Neuhütten, Neustadt 
a. M., Oberndorf, Obersinn, Partenstein, Pflochs- 
bach, Rechtenbach, Rieneck, Rothenfels, Scholl- 
brunn, Steinmark, Weickersgrüben, Wiesen, 
Wiesthal, Windheim, Zimmern. 

Landkreis Schweinfurt mit den Gemeinden 

Altmannsdorf, Birnfeld, Breitbach, Ebertshausen, 
Forst, Fuchsstadt, Handthal, Hausen, Hessel- 
bach, Holzhausen, Löffelsterz, Mailes, Mainberg, 
Marktsteinach, Michelau i. Steigerwald, Ober- 
lauringen, Pfändhausen, Reichmannshausen, 
Schonungen, Stadtlauringen, Uchtelhausen, Was- 
serlosen, Wettringen, Wetzhausen, Wülfershau- 
sen, Zell. 

Regierungsbezirk Schwaben 

Landkreis Dillingen a. d. Donau mit der Ge- 
meinde 

Stillnau. 

Landkreis Donau-Ries mit den Gemeinden 


Baierfeld, Bühl i. Ries, Daiting, Dornstadt, 
Ebermergen, Ensfeld, Flotzheim, Fremdingen, 
Fünfstetten, Gosheim, Hagau, Harburg (Schwa- 
ben), Hausen, Herblingen, Heroldingen, Hoch- 
altingen, Hochfeld, Hoppingen, Huisheim, Itzing, 
Kaisheim, Kölburg, Laub, Marxheim, Mauren, 
Megesheim, Monheim, Natterholz, Nußbühl, 
Otting, Rehau, Ried, Rögling, Rohrbach, Rudel- 
stetten, Schopflohe, Schwörsheim, Seglohe, 
Steinhart, Tagmersheim, Warching, Weilheim, 
Wemding, Wittesheim, Wörnitzstein, Wolfer- 
stadt, Zwerchstraß. 
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2.2. Davon KemgebieD) 

Regierungsbezirk Niederbayern 

Landkreis Deggendorf mit den Gemeinden 

Bergern, Bernried, Buchberg, Edenstetten, Grät- 
ling, Grattersdorf, Hunding, Lalling, Mietra- 
ching. 

Landkreis Freyung-Grafenau mit den Gemeinden 

Altreichenau, Bischofsreut, Böhmzwiesel, Eber- 
hardsreuth, Eppenschlag, Finsterau, Freyung, 
Grafenau, Grainet, Haidmühle, Haus i. Wald, 
Herzogsreut, Hintereben, Hinterschmiding, 
Hohenau, Innernzell, Jandelsbrunn, Karlsbach, 
Kirchberg, Kumreut, Lackenhäuser, Mauth, Neu- 
dorf, Neureichenau, Oberkreuzberg, Perlesreut, 
Philippsreut, Ringelai, Saldenburg, St. Oswald, 
Schlag, Schoffweg, Schönanger, Schönberg, 
Schönbrunn, Spiegelau, Thurmansbang, Wald- 
kirchen, Zenting. 

Landkreis Passau mit den Gemeinden 

Breitenberg, Büchlberg, Fürstenstein, Hauzen- 
berg, Oberneureuth, Sonnen, Tittling, Unter- 
griesbach, Wegscheid, Wildenranna, Wotzdorf. 

Landkreis Regen mit allen Gemeinden. 

Landkreis Straubing-Bogen mit den Gemeinden 

Elisabethszell, Falkenfels, Gaishausen, Gittens- 
dorf, Gossersdorf, Haibach, Haselbach, Haunken- 
zell, Höhenberg, Konzell, Landorf, Loitzendorf, 
Mitterfels, Neukirchen, Obermühlbach, Pe- 
rasdorf, Rattenberg, Rattiszell, Sankt Engelmar, 
Schwarzach, Stallwang, Wiesenfeiden, Wind- 
berg, Zinzenzell. 

Regierungsbezirk Oberpfalz 

Landkreis Cham mit den Gemeinden 

Arnschwang mit den Gemeindeteilen Nößwart- 
ling, Zenching; Arrach, Biberbach, Blaibach, 
Chamerau, Chammünster mit dem Gemeindeteil 
Haderstadi; Dalking, Diepoltsried, Döfering, 
Eismannsberg, Engelshütt, Falkenstein, Furth 
i. Wald mit dem Gemeindeteil Lixenried; Gei- 
gant, Gleissenberg, Grafenkirchen, Grafenwie- 
sen, Grassersdorf, Haibühl, Hiltersried, Hohen- 
warth, Katzelsried, Kötzting, Lam, Lederdorn, 
Liebenstein, Loitendorf, Michelsneukirchen, 
Miltach, Neukirchen b. HL Blut, Niederndorf, 
Premeischi, Rettenbach, Rimbach, Rittsteig, Ro- 
ding mit den Gemeindeteilen Kalsing, Trasching, 
Zimmering; Rötz, Schönau, Schönthal, Schorn- 
dorf mit dem Gemeindeteil Neuhaus; Sinzendorf, 
Stamsried mit dem Gemeindeteil Diebersried; 
Steegen, Tiefenbach, Traitsching, Treffeistein, 
Untergrafenried, Unterzell, Waffenbrunn, Wald, 
Walderbach mit dem Gemeindeteil Kirchenrohr- 
bach; Waldmünchen, Weiding, Zandt mit den 
Gemeindeteilen Harling, Wolfersdorf. 

Ü In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Landkreis Neustadt a. d. Waldnaab mit den Ge- 
meinden 

Döllnitz, Eslarn, Flossenbürg, Georgenberg, 
Leuchtenberg, Michldorf, Moosbach, Pfrentsch, 
Pleystein, Reinhardsrieth, Tännesberg, Vohen- 
strauß mit den Gemeindeteilen Böhmisch-Bruck, 
Kaimling; Waidhaus, Waldthurn mit dem Ge- 
meindeteil Oberfahrenberg. 

Landkreis Regensburg mit den Gemeinden 

Brennberg, Bruckbach, Frauenzell, Wiesenth mit 
den Gemeindeteilen Dietersweg, Kruckenberg; 
Wörth a. d. Donau mit dem Gemeindeteil Wei- 
hern. 

Landkreis Schwandorf i. B. mit den Gemeinden 

Alletsried, Altenschwand, Bodenwöhr, Dieters- 
kirchen, Eixendorf, Erzhäuser, Fuchsberg, Gais- 
thal, Glaubendorf, Gleiritsch, Hohentreswitz, 
Kemnath b. Fuhrn, Kulz, Langau, Lengfeld, Mei- 
ßenberg, Neunburg vorm Wald, Niedermurach, 
Oberviechtach, Prackendorf, Schönsee, Sonnen- 
ried, Stadlern, Teunz, Thanstein, Trausnitz, Un- 
terauerbach, Weiding, Winklarn, Zeinried. 

Landkreis Tirschenreuth mit den Gemeinden 

Bärnau, Brand, Ebnath, Falkenberg, Friedenfels, 
Fuchsmühl, Griesbach, Hohenthan, Kemnath mit 
den -Gemeindeteilen Bingarten, Zwergau; Lan- 
gentheilen, Lenau mit den Gemeindeteilen Babi- 
lon, Günzlas; Mähring, Neualbenreuth, Neu- 
sorg, Oberwappenöst, Pechbrunn, Plössberg, 
Poppenreuth, Pullenreuth mit dem Gemeindeteil 
Trevesen; Riglasreuth, Schönficht, Schwarzen- 
bach, Voitenthan, Waldeck, Wiesau. 

Regierungsbezirk Oberfranken 

Landkreis Bayreuth mit den Gemeinden 

Bischofsgrün, Brandholz, Escherlich, Fichtel- 
berg, Mehlmeisel, Oberwarmensteinach, So- 
phienthal, Warmensteinach, Wülfersreuth. 

Landkreis Hof mit den Gemeinden 

Bad Stoben, Berg, Bernstein a. Wald, Bobengrün, 
Döbra, Eisenbühl, Geroldsgrün, Gottmannsgrün, 
Hadermannsgrün, Haidengrün, Hallerstein, 
Helmbrecht mit den Gemeindeteilen Baiergrün, 
Lehsten; Issigau, Kemlas, Langenbach, Lichten- 
berg, Lippertsgrün, Mariesreuth, Marxgrün, 
Reitzenstein, Rudolphstein, Schnarchenreuth, 
Schwarzenbach a. Wald, Schwarzenstein, Sparn- 
eck, Steinbach b. Geroldsgrün, Strassdorf, Tiefen- 
grün, Zell. 

Landkreis Kronach mit den Gemeinden 

Birnbaum, Buchbach, Dörfles, Ebersdorf, Effelter, 
Eibenberg, Fischbach, FÖrtschendorf, Frieders- 
dorf, Friesen, Gifting, Grössau, Großvichtach, 
Haßlach b. Teuschnitz, Heinersberg, Hesselbach, 
Hirschfeld, Kehlbach, Kleintettau, Lahm, Lan- 
genau, Lauenhain, Lauenstein, Ludwigsstadt, 
Marienroth, Neufang, Nordhalben, Nurn, Ober- 
rodach, Posseck i. B., Pressig, Rappoltengrün, 
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Reichenbach, Rosslach, Rothenkirchen, Seibels- 
dorf, Steinbach a. d. Haide, Steinbach a. Wald, 
Steinberg, Steinwiesen, Tettau, Teuschnitz, 
Tschirn, Unterrodach, Wallenfels, Weissen- 
brunn, Welitsch, Wickendorf, Wildenberg, Wil- 
helmsthal, Windheim, Zeyern. 

Landkreis Kulmbach mit den Gemeinden 

Enchenreuth, Gösmes, Gössendorf, Grafengehaig, 
Guttenberg, Heinersreuth, Hohenberg, Kirch- 
leus, Kupferberg, Lehenthal, Lösau, Marien- 
weiher, Marktleugast, Neuensorg, Oberdornlach, 
Presseck, Reichenbach, Rugendorf, Schwand, 
Stadtsteinach, Wartenfels, Wildenstein. 

Landkreis Wunsiedel i. Ficht, mit den Gemein- 
den 

Alexandersbad, Dörflas b. Kirchenlam, Franken, 
Hildenbach, Kirchenlamitz, Langenau, Lauter- 
bach mit dem Gemeindeteil Wildenau; Mühl- 
bach, Nagel, Neuhaus a. d. Eger, Niederlamitz, 
Raumetengrün, Reicholdsgrün, Schönbrunn, Sil- 
berbach, Tröstau, Voitsumra, Vordorf, Weißen- 
stadt. 

Regierungsbezirk Unterfranken 

Landkreis Aschaiienburg mit den Gemeinden 

Bessenbach mit den Gemeindeteilen Klingerhof, 
Waldmichelbach; Dörrmorsbach, Hain i. Spes- 
sart, Heigenbrücken, Heimbuchenthal, Heinrichs- 
thal, Krausenbach, Mespelbrunn, Oberbessen- 
bach, Rothenbuch, Sommerkahl, Weibersbrunn, 
Wintersbach. 

Landkreis Bad Kissingen mit den Gemeinden | 

Bad Bocklet mit den Gemeindeteilen Aschach, 
Großenbach; Burkhardroth, Geroda, Kothen, 
Motten, Oberbach, Obertulba mit den Gemein- 
deteilen Hassenbach, Schlimpfhof, Wittershau- 
sen; Premich, Riedenberg, Schönderling, Singen- 
rain, Speicherz, Stangenroth, Steinach a. d. Saale, 
Volkers, Wildflecken. 

Landkreis Rhön-Grabfeld mit den Gemeinden 

Bischofsheim a. d. Rhön, Burgwallbach, Fladun- 
gen, Frankenheim, Haselbach i. d. Rhön, Hausen, 
Oberebersbach, Oberelsbach, Oberweißenbrunn, 
Ostheim v. d. Rhön mit dem Gemeindeteil 
Urspringen; Roth, Sandberg, Rüdenschwinden; 
Schönau a. d. Brend, Sondernau, Sondheim v. d. 
Rhön, Unterebersbach, Unterelsbach, Unterwei- 
ßenbrunn, Willmars mit dem Gemeindeteil 
Filke. 

Landkreis Miltenberg mit den Gemeinden 

Altenbuch, Neuenbuch, Stadtprozelten, Wilden- 
see. 


b In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichsziilage gewährt. 


Landkreis Main-Spessart mit den Gemeinden 

Aura i. Sinngrund, Bischbrunn, Burgsinn, Essel- 
bach, Fellen, Frammersbach, Habichsthal, Has- 
loch, Lohr a. M. mit dem Gemeindeteil Rupperts- 
hütten; Mittelsinn, Neuhütten, Neustadt a. M., 
Oberndorf, Obersinn, Partenstein, Rechtenbach, 
Rieneck, Schollbrunn, Wiesen, Wiesthal. 


Gebiet 27 

1. Berggebiet 

Regierungsbezirk Oberbayern 

Landkreis Berchtesgadener Land mit den Ge- 
meinden 

Ainring mit dem Gemeindeteil am Högl; Anger. 
Aufham, Bayerisch Gmain, Berchtesgaden, 
Bischofswiesen, Hoegl, Karlstein, Königssee, 
Marktschellenberg, Neukirchen a. Teisenbg., 
Oberteisendorf mit dem Gemeindeteil der ehern. 
Gemeinde Oberteisendorf, von der ehern. Ge- 
meinde Rückstetten Thalhausen und Leiten; Pin- 
ding mit dem Gemeindeteil Urwies; Ramsau b. 
Berchtesgaden, Schönau, Teisendorf mit dem 
Gemeindeteil Freidling; Weißbach a. d. Alpen- 
straße, Schneitzlreuth. 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen mit den Ge- 
meinden 

Bad Heilbrunn ohne den Gemeindeteil Ober- 
buchen; Benediktbeuren, Bichl, Jachenau, Kochel 
a. See, Lenggries, Oberfischbach ohne den Ge- 
meindeteil Unterfischbach; Schlehdorf, Wackers- 
berg. 

Landkreis Garmisch-Partenkirchen mit den Ge- 
meinden 

Bad Kohlgrub, Bayersoien, Eschenlohe, Ettal, 
Farchant, Garmisch-Partenkirchen, Grainau, 
Hechendorf, Krün, Mittenwald, Murnau, Ober- 
ammergau, Oberau, Ohlstadt, Saulgrub, Schwai- 
gen, Unterainmergau, Wallgau, Wamberg. 

Landkreis Miesbach mit den Gemeinden 

Bad Wiessee, Bayerischzell, Fischbachau, Gmund 
a. Tegernsee, Gotzting, Hausham, Hundham, 
Holzolling mit den Gemeindeteilen Klein-See- 
ham, Standkirchen, Fentbach, Klein- Hohen- 
kirchen, Sonderdilching, Mittenkirchen; Irschen- 
berg, Kreuth, Miesbach, Niklausreuth, Parsberg, 
Rottach-Egern, Schliersee, Tegernsee, Valley mit 
den Gemeindeteilen Fentberg, Neustadl, Wild- 
schwaiger; Waakirchen, Wies, Wörnsmühl. 

Landkreis Rosenheim mit den Gemeinden 

Aschau i. Chiemgau, Bernau a. Chiemsee, Bran- 
nenburg, Feldkirchen-Westerham mit dem Ge- 
meindeteil Schöffleiten; Feilnbach mit den Ge- 
meindeteilen Aich, Altenburg, Eckersberg, Hof, 
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Mitterbindham, Oberbindham; Fhntsbach a, Inn, 
Frasdorf, Gotting mit den Gemeindeteilen Bu- 
chen, Ebersberg, Oberleiten, Sonnenleiten; 
Großbrannenberg, Kiefersfelden, Litzldorf, Nuß- 
dorf a. Inn, Oberaudorf, Sachrang, Samerberg. 

Landkreis Traunstein mit den Gemeinden 

Bergen, Grabenstätt, Grassau, Hammer, Has- 
lach, Inzell, Marquartstein, Reit im Winkl, Ruh- 
polding, Schleching, Siegsdorf, Staudach-Egern- 
dach, Surberg, Traunstein mit dem Gemeinde- 
teil Höchberg; Unterwössen, Vachendorf. 

Landkreis Weilheim-Schongau mit den Gemein- 
den 

Bernbeuren mit den Gemeindeteilen Auerberg, 
Helmer; Buchenberg, Böbing mit den Gemeinde- 
teilen Bromberg, Geigersau, Mitterkirnberg. 
Mühlegg, Ruhe, Unterkirnberg; Ingenried, Prem 
mit den Gemeindeteilen Hochegg, Vorder- und 
Hinterholz, Moosreiten, Sauwald, Unterried; 
Rottenbuch, Sachsenried, Schönberg, Steingaden 
mit den Gemeindeteilen Biberschwöll, Bichl, 
Brandstatt, Egart, Fronreiten, Gogl, Graben, 
Hiebier, Kreuzberg, Kohlhofen, Langau, Lindegg, 
Litzau, Reitersau, Resle, Schlatt, Schlauch, 
Schwarzenbach, Wies, Wiesle, Zöpfhalden, Thal, 
Moos, Ilberg; Tannenberg, Wildsteig. 

Regierungsbezirk Schwaben 

Landkreis Lindau (Bodensee) mit den Gemein- 
den 

Gestratz, Grünenbach, Maierhöfen, Oberreute, 
Heimenkirch mit den Gemeindeteilen Aspach, 
Biesenberg, Engenberg, Geigersthal; Opfenbach 
mit den Gemeindeteilen Heimen, Litzis, Mellatz, 
Schrundholz; Roethenbach mit den Gemeinde- 
teilen Auers, Rentershofen, Vogelsang; Schei- 
degg, Schlachters mit den Gemeindeteilen 
Adelberg, Emsritt, Haggen, Hölzlers, Kinberg, 
Widdum; Stiefenhofen, Weiler-Simmerberg, 
Lindenberg mit den Gemeindeteilen Ellgassen, 
Goßholz, Kellershub, Manzen, Nadenberg, Rat- 
zenberg, Ried, Weihers. 

Landkreis Ostallgäu mit den Gemeinden 

Aitrang mit den Gemeindeteilen Binnings, Gör- 
wangs, Münzenried; Apfeltrang, Bidingen, Bu- 
ching, Eisenberg, Friesenried mit den Gemeinde- 
teilen Aschthal, Salenwang; Füssen, Görisried, 
Hopferbach mit den Gemeindeteilen Lixen, Hin- 
ter- und Vorderschmalholz, Stücken, Langenthal, 
Schellenberg: Hopfen am See, Hopferau, Hutten- 
wang, Immenthal, Kaufbeuren mit den Ge- 
meindeteilen Kleinkemnath, Oberbeuren; Kraf- 
tisried, Lengenwang, Leuterschach mit den 
Gemeindeteilen Viehweidhaus, Rieden, Ziegler; 
Nesselwang, Obergünzburg, Oberthingau, Pfron- 
ten, Reinhardsried, Remnatsried, Rettenbach 
a. Auerberg, Rieden a. Forggensee, Roßhaupten, 
Rückholz, Schwangau, Seeg, Stötten a. Auer- 
berg, Trauchgau, Untrasried, Wald, Weißensee. 


Landkreis Oberallgäu mit den Gemeinden 

Altusried mit den Gemeindeteilen Eggarts, 
Greuts, Hehlen, Hiemen, Hinteregg, Horns, 
Leuten, Oberrathen, Opprechts, Radsperre, 
Schöneberg, Behütgott, Bodenwalz, Bossen, 
Brand, Bronnen, Buchen, Buchen a. W., Dezion, 
Duracherberg, Frauenzell, Greut, Halden, Heug- 
losen, Holzmühle, Hubbrände, Kohlstatt, Küh- 
steig, Mushanen, Naien, Oberhofen, Oberwalz- 
lings, Reinthal, Schmidberg, Schreiers, Schwen- 
den, Seefeld, Spöck, Ungers, Untersägen, Ursu- 
lers, Waldsteig, Walzlings, Wasserbühl, Hohen- 
thann, Lendras, Oberegg, Wendelins; Altstädten, 
Balderschwang, Betzigau, Blaichach, Bolsterlang, 
Buchenberg, Burgberg, Durach, Fischen, Hinde- 
lang, Haldenwang mit den Gemeindeteilen Ber- 
gen, Fleschützen, Hinterkindberg, Koneberg, 
Pfaffenhofen, Steig, Stoßberg, Unkraut; Immen- 
stadt, Missen-Wilhams, Mittelberg, Moosbach, 
Niedersonthofen, Oberstdorf, Oberstaufen, Pe- 
tersthal, Probstried, Rettenberg, Sonthofen, Sulz- 
berg, Obermaiselstein, Untermaiselstein, Ofter- 
schwang, Wertach, Weitnau, Wiggenbach, Vor- 
derburg, Kempten mit den Gemeindeteilen Stof- 
fels, Mariaberg, Bachtelsteig, Eppenried, Härt- 
nagel a. M., Hinteregg, Höflings, Jägers, Jo- 
hannisried, Kindo, Kniebos, Rauhen, Elmatried, 
Feigen, Lämmlings, Obergrünenberg, Oschberg, 
Prestlings, Stürmers, Weihers, Bahnholz, Lau- 
ben ob der Bruck, Lauben unter der Bruck, Ober- 
ried, Unterried, Oberheggers, Unterheggers, 
Staudach, Wittleiters, Burkarts, Oberschmieden, 
Schwarzen, Dottenried, Wegflecken, Vorder- 
halden; Waltenhofen mit den Gemeindeteilen 
Bergen, Bachtel, Leuten, Walkarts, Memhölz, 
Türken; Wildpoldsried mit den Gemeindeteilen 
Eufnach, Trogoi, Trampoi, Hutoi, Ramsoi, Steig, 
Unter- und Oberegg, Reuten, Trostbühl, Ober- 
eiberg. 

Regierungsbezirk Tübingen 

Landkreis Ravensburg mit den Gemeinden 
Großholzleute, Rohrdorf. 


2. Benachteiligte Agrarzone 

2.1. Gesamte Benachteiligte Agrarzone 

Regierungsbezirk Oberbayern 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen mit den Ge- 
meinden 

Bad Heilbrunn mit dem Gemeindeteil Ober- 
buchen; Bad Tölz, Beuerberg, Eurasburg, Grei- 
ling, Herrnhausen, Kirchbichl, Königsdorf, Ober- 
fischbach mit dem Gemeindeteil Unterfischbach; 
Reichersbeuern, Sachsenkam, Schönrain. 

Landkreis Garmisch-Partenkirchen mit den Ge- 
meinden 

Aidling, Großweil, Kleinweil, Riegsee, Schöffau, 
Seehausen a. Staffelsee, Spatzenhausen, Uffing 
a. Staffelsee, Weindorf. 
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Landkreis Rosenheim mit den Gemeinden 

Feilnbach ohne die Gemeindeteile Aich, Alten- 
burg, Eckersberg, Hof, Mitterbindham, Ober- 
bindham; Großholzhausen, Hittenkirchen, Hö- 
henmoos, Neubeuern, Rohrdorf, Umrathshausen. 

Landkreis Traunstein mit der Gemeinde 
Ubersee. 

Landkreis Weilheim-Schongau mit den Gemein- 
den 

Ammerhöfe, Antdorf, Bernbeuren ohne die Ge- 
meindeteile Auerberg, Helmer; Böbing ohne die 
Gemeindeteile Bromberg, Geigersau, Mitterkirn- 
berg, Mühlegg, Ruhe, Unterkirnberg; Eglfing, 
Frauenrain, Habach, Hohenpeißenberg, Hugl- 
fing, Iffeldorf, Magnetsried, Oberhausen, Ober- 
söchering, Penzberg, Prem ohne die Gemeinde- 
teile Hochegg, Vorder- und Hinterholz, Moos- 
reiten, Sauwald, Unterried; Seeshaupt, Sindels- 
dorf, Steingaden ohne die Gemeindeteile 
Biberschwöll, Bichl, Brandstatt, Egart, Fron- 
reiten, Gogl, Graben, Hiebier, Kreuzberg, Kohl- 
hofen, Langau, Lindegg, Litzau, Reitersau, Resle, 
Schlatt, Schlauch, Schwarzenbach, Wies, Wiesle, 
Zöpfhalden, Thal, Moos, Ilberg. 

Regierungsbezirk Schwaben 

Landkreis Ostallgäu mit der Gemeinde 
Lechbruck. 

Landkreis Oberallgäu mit der Gemeinde 
Martinszell. 

2.2. Davon Kerngebiet 


h In Berggebieten und in den Kerngebieten der Benach- 
teiligten Agrarzonen sowie der Kleinen Gebiete wird 
die Ausgleichszulage gewährt. 


Gebiet 28.1 

1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Berlin 

Bez.Amt Reinickendorf mit dem Ortsteil Lübars. 

1.2. Davon Kerngebiet 

— vgl. hierzu Angaben unter 1.1. — 

Gebiet 28.2 
1 . Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Berlin 

Bez. Spandau mit den Ortsteilen Gatow, Kladow. 

1.2. Davon Kerngebiet 

Gebiet 28.3 
1 Kleines Gebiet 

1.1. Gesamtes Kleines Gebiet 
Berlin 

Bez. Spandau mit dem Gebiet Eiskeller. 

1.2. Davon Kerngebiet 
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Anlage 2 


Regionale und betriebliche Differenzierung 
der Ausgleichszulage 


Gebiet 

Nr. 

Land 

Grund- 
betrag 
in DM 
je GVE und 
ha Futter- 
fläche 1) 

Zuschläge für überwiegende 
Viehhaltungsformen in den 

Betrieben der Begünstigten 

Gebiets 

art 

2 

1 

SH 

120 

50 Yo für Rindvieh, Schafe 

K 




25 Vo für Schafe 


4 

SH 

120 

25 »/o für Schafe 

K 

6 

NS/HB 

120 

25 Vo für Schafe 

A/K 

7 

NS 

120 

25 Yo für Schafe 

A 

8 

NS 

120 

25 Vo für Schafe ' 

K 

12 

NW 

120 

25 Yo für Rindvieh, Schafe 

B 




25 Vo für Schafe 

A 

12 

HE 

120 

25 Yo für Pensions-, Jungvieh, 

A 





Mutterkühe, Schafe 


15 

RP 

120 

25 Vo für Schafe 

A 

16 

NW/RP 

120 

25 Yo für Schafe 

A 

17 

HE 

120 



A 

19 

HE 

120 



A 





25 “/o für 


20 

HE 

120 


■ Pensions-, Jungvieh, 

K 

21 

HE 

120 


Mutterkühe, Schafe 

K 

22 

HE 

120 



K 

22 

BW 

120 

25 ^/o für Schafe 

K 

25 

BW 

120 

25 Vo für Rindvieh, Schafe 

B 




25 % für Schafe 

A 

26 

BY 

120 

25 Vo für Pensions-, Jungvieh, 

A 





Mutterkühe, Schafe 


27 

BY/BW 

120 

50 Vo für Rindvieh, Schafe 

B 




25 Yo für Pensions-, Jungvieh, 






Mutterkühe, Schafe 


28 

B 

120 

- 


K 


In Berlin gilt Grundbetrag je ha LF 

o) B = Berggebiet, A = Benachteiligte Agrarzone, K = Kleines Gebiet 
Halligen 

Inseln und Deichvorländereien 
Alm- und Alpwirtschaft 
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